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NEUES VON 


Die WEDDING BELLS waren vor kur- 
zem im Studio, um für einen west- 
deutschen Sampler ein paar Stü- 
cke aufzunehmen. +t+t++t+ Die neue 
POGUES-LP heißt "LOVE AND PEACH! 
-und wird am 7.7.89 erscheinen. 
Produziert wurde sie wieder von 
STEVE LILLYWHITE. +++++ Gleich- 
zeitig mit der Single "RISE" 
wird Ende Juni die neue CHRIS 

& COSEY-LP "TRUST" erscheinen. 
+t++t+ Was heute noch kaum einer 
weiß, ist bei Erscheinen der Aus- 
gabe schon Schnee von gestern: 
Die STRANGEMEN bestehen nicht 
mehr in ihrer Originalbesetzung, 
da Schlagzeuger Limo aus persön- 
lichen Gründen die Band verlas- 
sen mußte. Man ist auf der Suche 
nach einem neuen Drummer. +t+++++ 
EARRUPTION, ein neues Lable aus 
dem Hause DOSSIER kümmert sich 
vor allem um Gitarrenpop und 
Rockmusik. Als erste Veröffenli- 
chungen sind jetzt LPs von V-SOR; 
X, AUTOMATIC DLAMINI, GREAT NAKED 
und den in Berlin ansässigen 
Amerikanern VOLUME UNIT erschie- 
nen. +t+ttt+ Die WALTONS werden 
die STRAY CATS im Vorprogramm 
unterstützen. Die Karten hierzu 
kosten nicht, wie gerüchteweise 
verlautet über 70 DM,sondern 
unter 30 DM." TRUCK ME HARDER" 
wird die neue LP heißen, die noch 
im Mai erscheinen soll. +t++++++ 
WIRE wollen dieses Jahr nicht auf 
Tour gehen, vielleicht sind sie 
aber auf einigen Festivals zu 
sehen. Die neue LP hat den Na- 
men "IT‘S BEGINNING TO AND BACK 
AGAIN" (ob das so richtig ist- 
Sven, Deine Svhrift ist unmög. - 
lich!). +++++ Eventuell gibt es 
noch dieses Jahr eine neue LAI- 
BACH- TOUR in Deutschland. ++++ 
++ Die BEATNIGS (waren mit BILLY 
BRAGG auf Tournee) sind vom 6. 
bis 13. 8. Gast beim Ost-Berli- 
ner Liedersommer. +++++ Neues 
von den COSMIC PSYCHOS : eine 
neue LP gibt es im Juli, live 
sind sie im August in Deutsch - 
land.‘ ++++THE CLEAN (Neuseeland) 
gehen im Juni auf Tour. +t+t++++ 
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DEN SISTERS OF MERCY ? 


Anfang Juni gibt es die neue 


‚Dieser Deal hat leider nicht ‚se 


\ 


"Just like heaven" aufnehmen. ++ 
+++ Die ÄRZTE erhielten die Gol- 
dene Videocassette für xxx ver - 
kaufte LIVE-VIDEOS „ +++++ An 
5.6. erscheint die neue Lp von 

I START COUNTING und schon am 12. 
6. die Solo-LP von MARTIN GORE. 
+++++ Die neue Maxi von Fields 
of the Nephilim heißt " Psycho= 
nant" (2); +++++ Die neue FUZZ- 
TONES-LP heißt "IN HEAT" und er- 
scheint im Juni.+t+t+++t+ Die HARD 
ONS (AUSTRALIEN) und die STUPIDS 
machen eine Split-LP auf: jeder 
eine Seite ;Auflage: 1000 Stück. 


THE FALL waren wieder fleißig: 


Maxi "GAB IT UP", Ende Juni 
die LP "SEMINAL LIFE". +++++ 
KILLING JOKE wollten Martin 
Atkins (PIL) als Drummer ver- 
pflichen und in den Berliner " 
Hansa-Studios eine neue LP auf- 
nehmen, die von Perfect Beat 
veröffentlicht werden sollte. 


klappt, da (nach Perfect Beat 
die Band im Moment nicht exis- 
tiert. +++++ Nachdem sich S. BA- 
TORS, Sänger der LORDS OF THE 
NEW CHURCH, bei einer wilden 
Bühnenshow einiges gebrochen 
hatte und deshalb die Deutsch- 
land- Tour im April abgesagt 
worden war, kommen die Lords 
warscheinlich zum Sommerende. 
t+ttt++ Den Grund für die Zusan- 
menarbeit von ALEX CHILTON üND 
den LOLITAS beim Produzieren 
ihrer aktuellen LP hat mal wie- 
der das Leben geschrieben: vor 
etwa 1 1/2 Jahren hörte er im Ki 
Auto eines Freundes einen Song | Nr, 
der Lolitas und entschied sich Ben 
spamtan sie zu produzieren. +++, 
+t+tIm Juli kommt eine neue MAXI 
von CASSANDRA COMPLEX ’raus.++ 
+++ ANDREW ELDRITCH arbeitet 

zur Zeit in Hamburg wie ein Be- 
sessener an Songs für die neue 
SISTERS OF MERCY -LP. Erschei- 
nen wird sie Anfang 1990. ++t+++ 
Damon Edge von CHROME arbeitet 
zur Zeit an der Fortigstellung 
einen neuen Solo-LP. Damit dürf- 
ten sich die in letzter Zeit in- 
mer wieder zu lesenden Gerüchte, 
daß er ständig unter Drogen wäre 
und deshalb: keine Platten mehr 
machen könne, als falsch erwei- 
sen.Im Herbst soll eine weitere 
Chrome Live-LP mit Aufnahmen von 
den letzten deutschen Konzerten 
erscheinen. Eventuell gibt’s da- 
zu eine CHROME Europatournee.++ 
+++ Anfang Juni erscheint eine 
neue LP von PERFECT DISASTER.++ 
+++ DINASAUR JR: werden eine ” 
Coverversion der Cure- Single 


E 


DAS AUS FÜR 
"STRANGEMEN ? 
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Übergriffe 
Aktivitäten 


onne Wut und Steine 


uarıd 
von 


Neofaschisten 


seit dem 
slileeg der 


Wahnl-— 
Reps 


Zunächst einmal möchte ich das 


Thema 


aufgreifen 
bekanntgewordenen 


des letzten 


und "eine 


Wahrschauer 
Liste der 
Aktivitäten 


von Neonazis als Tatsachengrund- 


lage 


meinem Bericht voran- 


stellen : 


02.02 


03.02 


04.02 


Nach einer Demo gegen die 
Reps wollen Polizei- und 
BVG-Beamte am Bahnhof Zoo 
einen Schüler mit einen 
'Gegen Nazis’- Aufnäher an 
der Jacke festnehmen. Der 
Grund war, daß er sich 
weigerte Spucke vom Boden 
aufzuwischen. Der 16 
jährige wird getreten, 
gewürgt und in Handschel- 
len abgeführt. Auf der 
Wache in der Bismarkstraße 
wird er weiter mißhandelt. 


In der Nacht werden bei 
türkischen Geschäften die 
Scheiben eingeworfen. 
Wohnungstüren von Aus- 
ländern werden mit Haken- 
kreuzen beschmiert. 

“ird. in 


Ein AL-Mitglied 


05.02 


08.02 


11.02 


12.02 


Photo Andree 


Spandau von einem jungen 
Fascho bedroht. 


"rechtsradikale 
Jugendliche verüben einen 
Brandanschlag auf einen 
LKW der Neuköllner Falken. 


Zwei 


Brandanschlag auf Kreuz- 
berger Wohnhaus mit der 
Parole ’Tod den Türken’. 


Ein Schüler wird am 
Mariendorfer Damm von vier 
Faschos verprügelt, weil 
er einen ’Nazis raus'-Auf- 
näher an der Jacke hat. Er 
hat zahlreiche Prellungen, 
einen gebrochenen Hand- 
teller und eine Platz- 
wunde am Kopf muß genäht. 
werden. Einer der Faschos 
zertrümmerte eine Bier- 
flasche auf seinem kopf. 


Zwei rechtradikale Schüler 
werden in einer Rudower 
Kneipe festgenommen. Sie 
gröhlten Nazilieder. Als 


die Polizei ihre Persona- 
lien feststellen will, 


schlagen sie um sich. Die 
Beamten finden einen 
ganzen Karton voller 
NS-Propagandamaterial bei 
den Schülern. 
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20.02 


27.02 


01.03 


08.03 


Der Vorsitzende der Jungen 
Union Spandau kündigt 
seinen Gang in den 
Untergrund an, falls in 
Berlin eine Rot-Grüne 
Koalition zustande kommen 
sollte. 


wird von 
und. aus 
fahrender 


Jugendlicher 
Skins getreten 
noch langsam 

S-Bahn geschubst. 


tausend Rechts- und 
Rechtsradikale demon- 
strieren in der Berliner 
City gegen das "rot-grüne 
Chaos’. Auf der Demo 
werden Sprüche wie ’Rot- 
front verrecke’' skandiert. 
\ 

Geplante Diskussion an der 
Britzer Fritz-Karsen-Schu- 
le über rechtsradikale 
Tendenzen, wird wegen 
einer Ansammlung von 
angeblich bewaffneter 
Skins vor der Schule ab- 
gesagt. g 


Rund 


Polizei beschlagnahmt bei 
einem 38 jährigen Berliner 
Computerspiele mit neo- 
nazistischen und porno- 
graphischen Inhalt. 


09.03 


11.03 


16.03 


18.03 


22:03 


26.03 


Ein rechtsradikaler 


Schüler macht Fotos von 
linken Lehrern und 

Schülern, um sie der 
’Wanseefront’ weiterzu- 
leiten. 


Auf die antifaschistische 
Ausstellung 'Topographie 
des Terrors’ wird ein 


“ Brandanschlag verübt. 


Versuchter Überfall durch 
Skins auf das "’Türken- 
zentrum’ in Neukölln. 


Skinnheads machen in Rudow 
Jagdt auf Schüler der Neu- 
köllner Albrecht-Dürer- 
Schule. Ein Schüler wird 
krankenhausreif' geprügelt. 
Die Skins tragen zum Teil 
SS-Uniformen und sind mit 
Leucht- und‘ Gaspistolen 
bewaffnet. Die betroffenen 
Schüler erheben schwere 
Vorwürfe gegen Streifen- 
polizisten ( darauf gehe 
ich im späteren Teil noch 
genauer ein ). 


Am Ernst-Reuter-Platz wird 


ein türkischer Jugend- 
licher von vier Skins zu- 
sammengeschlagen. 


Festnahme von fünf Jugend- 
lichen, die in Reinicken- 
dorf neonazistische Paro- 
len sprühten. 


Zwei Skins 
nachts am 
Platz zwei 
prügeln sie 
reif. 


überfallen 
Stuttgarter 
Touristen und 
krankenhaus- 


Sechs Neonazis werfen die 
Scheiben eines Charlotten- 


ein. Der 
Iraner. Die 


burger Cafes 
Besitzer ist 
Täter sind mit Messern 
bewaffnet, tragen Photos 
von Adolf Hitler bei sich 
und rufen ’Sieg Heil’. 


27.03 Drei Skins überfallen am 
Kottbusser Tor einen 
schwarzen GI-Soldaten. Der 
Mann wird mit Schlägen ins 
Gesicht traktiert. 

29.03 Der Innensenator kündigt 


an, daß das Albrecht 
Dürer Gymnasium nach den 
Osterferien unter Polizei- 
schutz gestellt wird. Der 
Grund sind die Übergriffe 
von Rechtsradikalen in den 
letzten Wochen. 


30.03 Sechs Skinheads schlagen 

: und bedrohen zwei Männer 

in einem Waggon der Linie 

7. Die übrigen Fahrgäste 
gucken zur Seite. 


09.04 Drei Skinheads bedrohen 
auf einer Party die Leute 
mit Schußwaffen. 


Skins überfallen nachts 
einen Mann am Südstern. 
Obwohl die Polizei in 
unmittelbarer Nähe ist, 

greift sie nicht sofort 


ein, keine Verfolgung der 


Skins. 


Diese Liste kann natürlich nicht 
vollständig sein. Es wird wahr- 
scheinlich noch eine Vielzahl 
von anderen Vorfällen gegeben 
haben. Aber auch so wird die 
tägliche Bedrohung deutlich. 
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Verhalten der 
Polizei am Bei-— 
spiel des Vor 
alles vom 16.3 
in Rudow 


gleich am Anfang 
feststellen, daß ich nicht alle 
Polizisten über einen Kamm 
scheren möchte. Es steht jedoch 
fest, daß die Kollegen für 
rechtsextremes Gedankengut be- 
sonders anfällig sind und dieses 
einige auch durch ihr Verhalten 
im Dienst zum Ausdruck bringen. 
In der Nacht dieses 16. März 
lungerten dreißig Skins im 
Garten vor einer Fete in Rudow 
herrun. Eine Gruppe von 
Jugendlichen, die gerade 
ankamen, hatten keinen be- 
sonderen Drang auf eine Party 
mit Glatzen und verließen 
deshalb diesen Ort. Ein Teil mit 
dem Auto und der Rest, ungefähr 
zehn, machten sich zu Fuß auf 
den Weg zum U-Bahnhof. Sie 
merken, daß sie von den Skins 
verfolgt werden und versuchten 
wegzulaufen. Zwei versuchten 
sich in einem Gebüsch zu 
verstecken. Sie wurden von den 
Pintköpfen gefunden und der eine 
mit einer Eisenstange kranken- 
hausreif geprügelt. Passanten 
riefen inzwischen die Polizei, 
die 20 Minuten (!!!) später ein- 
traf. Der Rest der Gruppe 
erreichte unbeschadet einen ein- 
treffenden Streifenwagen. Auf 
die Bitte von hier weggefahren 
zu werden, antwortete man ihnen: 
’'wir sind doch kein Fuhrunter- 
nehmen !' Nach einigem hin und 
her durften sie einsteigen, 
wurden jedoch nur bis zum 
Zwickauer Damm (immer noch 
Rudow ) mitgenommen. ‚Der 
U-Bahnhof ist in Sichtweite. 


Ich möchte 


Sie weisen die Kollegen auf 
den bekannten Skintreff hin. 
Sie bekamen nur die lapidare 
Antwort :’Dann rennt ihr eben 


bis zur Polizeistation!’. Sie 
mußten aussteigen. Die Folizei 


fuhr weg. Dafür kamen ziemlich 
schnell die abgefuckten Glatzen. 


Wieder entstand eine Treibjagd, 
in deren Verlauf ein Mädchen von 
den Schweinen einkassiert und 
mit einer Pistole bedroht wurde. 
Nach einer Weile kam ein Polzei- 
auto die Straße entlanggefahren. 


Dem Mädchen gelang es auf die 
Straße ' zu springen und die 
Polizei zu stoppen. '’Da werden 
welche von Skins verfolgt!’, 
sagte sie zu den Staatsorganen. 


’Ja,Ja’, war die antwort und die 
Polizei ließ das Mädchen stehen 
und fuhr davon. Es gleicht einen 
Wunder, daß das Mädchen noch 
unverletzt aus der Sache her- 
auskanm. 

Auch wenn dieses Verhalten 
noch nicht ganz verallgemeinert 
werden kann, so ist es doch 
kein Einzelfall. In der Zeche 
(9/89) berichtete der ehemalige 
Polizist Johann Schweitzer: 
'’Eines Tages, als ich zum Dienst 
auf die Wache A 15 in der See- 
straße kam, mußte ich mit 
ansehen, wie sich Kollegen mit 
zackigem Nazigruß begrüßten’. 
Über die stillschweigende 
Zusammenarbeit mit den Reps 
sagte er: ’ Wenn es im Wedding 
irgendwo einen Infostand der 
Republikaner gibt, wird 
er, regelrecht beschützt. Unser 
Vorgesetzter sagte: Da und da 
ist ein Infostand, fahrt mal 
vorbei und passt auf, daß da 
nichts passiert ',. Die Stände 
der anderen Parteien wurden 
ignoriert. Er sagte auch, daß er 
persönlich vermutet, daß 
ungefähr die Hälfte der Berliner 


Polizei Sympathie für die Reps 
empfindet. 

Was ist die Konequenz aus 
diesen Beobachtungen und Tat- 


sachen P?Es ist bezeichnent, daß 
bei dem Vorfall in Rudow die 
Polizei erst nach 20 Min. anwe- 
send war, obwohl dieses Gebiet 
für Skinübergriffe bekannt ist. 


Verlasst euch also bei 
Auseinandersetztungen mit. 
Rechtsradikalen nicht auf ein 


sofortiges Eingreifen der 
Polizei. Doch ein weiteres 
Resultat dieser Situation ist 


die ‚Vermutung, daß dem 
prügelnden rechten Mob durch die 
grünen Kollegen kein Einhalt 
gebotenwird. 

Dieses wußten auch die Antifa 


Organisationen, die sich auf den 
20. April (Hitlers Geburtstag) 
und die zu erwarteten Aktivi- 
täten der Nazis vorbereiteten. 


zo, April 39 — 
ein 100 % Erfolge 
aller Antifas 


Die Wahlergebnisse von Berlin 
und Frankfurt, wo die. NPD in die 
Stadtverordnetenversammlung ein- 
208g, verlieh den Neonazis einen 


ausreichenden Rückenwind, um zu 
glauben, daß man die Feierlich- 
keiten mit einer Demonstration 
der Stärke in der Öffentlichkeit 
begehen könnte. Es waren jedoch 
auch andere Aktionen geplant. 
Der Verfassungsschutz rechnete 
mit Anschlägen auf Ausländer- 
wohnungen, Behörden und Ein- 
richtungen der Alliierten. Was 
der Verfassungsschutz nicht er- 
wähnte, waren jüdische Einrich- 
tungen, sowie alle möglichen 
Gedenkstätten und auch Schulen 
wurden im Vorfeld massiv be- 
droht. Linke wurden mit 'Droh- 
briefen bedacht: ’Am 20. April 
holen wir dich ab!’. In ähn- 
licher Weise wurden Ausländer 
bedroht. Eine 'Bewegung 
20.April’ verübte den ’Schwei- 
nekopfanschlag' auf antifa- 
schistische Gedenkstätten 
(6.1.89). Der grenzüberschrei- 
tende Auftritt der Nazis wurde 
von einem ’Komitee zur Vorbe- 
reitung der Festlichkeiten zum 
100. Geburtstag Adolf Hitlers’ 


organisiert. Die täglichen 
Übergriffe (siehe Auflistung) 
steigerten sich in den zwei 


Monaten vor dem Geburtstag be- 
trächtlich. Da die Gefahr der 
Gewalt immer offensichtlicher 
wurde, stellten viele Direktoren 
von Schulen mit großem Auslän- 


deranteil es ihren Schülern 
frei am 20.April zu Hause zu 
bleiben. 

Auch die Antifa-Verbände 


hatten sich schon länger auf 
diesen Tag vorbereitet. Ziel der 
Aktivitäten sollte es sein, ge- 
fährdete Objekte zu schützen und 


Aufmärsche von Rechtsradikalen 
schnell zu .orten und dann zu 
unterbinden. Zu diesem Zweck 


sollten möglichst viele Antifa- 
schisten für eventuelle Gegen- 
maßnahmen mobilisierbar sein. 

Es sollten lange Nächte 


werden zwischen dem 19. und 21. 
April. Warten in den Antifa- 
-zentralen, ob etwas passiert. 


Was würde überhaupt passieren ? 
Am Tag und der Nacht vor dem 


traurigen Geburtstag blieb alles 
ruhig. Außer den geplanten Kon- 
trollfahrten blieb für uns nicht 
viel zu tun. Trotzdem konnte ich 
ein gewisses angespannte Gefühl 


nicht vermeiden und fühlte mich 
ein bißchen wie früher beim 
Cowboy und Indianer spielen. 


Am nächsten Tag dem 20.April 
waren natürlich am meisten 
Aktionen von rechts befürchtet 
worden. Informationen und 
Gerüchte über einzeln auftreten- 
de Skins’ und Faschos wurden 
häufiger. In der Nähe vom 
Teufelssee sollte eine Bücher- 
verbrennung von Neonazis statt- 
finden. Jede Information und 
Jedes Gerücht wurde sofort über- 
prüft. An motorisierten Leuten 
hat es nicht gemangelt. Das auf- 
gebaute Informationssystem funk- 
tionierte gut. Natürlich rich- 
tete sich unsere Aufmerksamkeit 
besonders auf _die Umgebung des 
Breitscheidplatzes, wo dann auch 
am späteren Nachmittag immer 
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Glatzen gesichtet worden 


wieder 
sind. Auf einmal traf dann ein 
Gerücht ein, nach dem sich dort 
ca. 50 Skins und Faschos versam- 
melt hätten. Zu zweit fuhren wir' 
los, um zu prüfen ob dies stimm- 
te. Das Erste, was wir nach 
unserer Ankunft am Zoo sahen, 
waren verstärkt auftretende 
grüne Kollegen. Auf dem Breit- 
schaltplatz trafen wir auf 
andere Antifas und eine sich zum 
größten Teil aus Ausländern ge- 
bildete Spontandemo. Sprechchöre 
wie "Nazis raus" und "Nazis ver- 
treiben, Ausländer bleiben" 
hallten in den langsam kommenden 
Sonnenuntergang. Die Athmosphäre 
war angespannt. Wir erfuhren, 
daß tatsächlich ungefähr 50 
Glatzen und Faschos hier waren, 
aber sofort von ca. 200 Gegen- 
demonstranten in die U-Bahn ge- 
drängt .wurden. Es schien sich 
jetz eine Spontandemo zu bilden, 
die schon in Richtung kitten- 
bergplatz verschwunden war. Als 
wir dort ankamen, war von der 
Demo nichts mehr zu sehen. Ich 


fragte eine Gruppe von Jugend- 
lichen Türken, wo alle hinge- 
gangen wären.Siesagten mir 
völlig verstö rt, daß sie jetzt 
mit der U:Bahn alle zum Kott- 


busser Tor fahren würden, weil 


dort Neonazis zwanzig Türken 
gehängt hätten. Ich versuchte 
sie vergeblich zu beruhigen, 


indem ich ihnensagte,daß das 
doch garnicht sein könnte und 
daß es bestimmt nur ein Gerücht 
wäre. Dieses Gespräch machte mir 
erschreckend deutlich wie groß 
die Angst und Verunsicherung 
unter den Ausländern war. Eine 
Weile später, es war schon 
dunkel geworden, hatten sich 
dann alle am Kottbusser Tor ver- 


sammelt. Natürlich stimnte Gott 
sei Dank nichts von diesem 
furchtbaren Gerücht. Auch waren 


hier weit und breit keine Neo- 
nazis zu sehen. Als ich mich 
etwas von der Demonstration weg- 
bewegte, sah ich ein paar Ge- 
stalten aus sicherer Entfernung 
die Versammlung beobachten. Als 
sie merkten, daß ich sie mus- 
terte und mich ihnen näherte, 
rannten sie davon und verschwan- 
den in der Dunkelheit eines Par- 
kes. Sie hatten nicht ganz un- 
berechtigt die Hosen bis oben 
hin voll, den zumeist türkischen 
Jugendlichen in die Hände zu 
fallen. Die Straßen gehörten 
nicht wie befürchtet dem rechten 


Mob, sondern sich ihrer Un- 
sicherheit und Angst, die sie 
verstärkt seit der Wahl der 


Reps gespürt hatten, Luft 
machenden ausländischen Jugend- 
lichen. Die Demo machte sich auf 
den Weg nach Neukölln. Aber nir- 
gends ist etwas von eventuellen 
politischen Gegnern zu sehen. 
Doch manchmal fliegen leere 
Flaschen und andere Gegenstände 
auf ‘den Demonstrationszug. Die 
Gebäude werden dann jeweils von 
Demonstranten belagert und in 
Sprechchören wurde dann "Nazis 
raus -skandiert". Wenn sich dann 


noch jemand am Fenster zeigte 
und ausländerfeindliche Sprüche 
skandierte, wurde dessen Scheibe 
mit etwas härteren Gegensländen 
bedacht. Überhaupt ließen viele 
aus Mangel an politischen Ge- 
gnern ihre Wut immer mehr sinn- 
los an irgendwelchen Sachgegen- 
ständen ab. Wir fuhren dann noch 
an dem türkischen Friedhof an 
der Flughafenstraße vorbei, der 
in .der Nacht zuvor geschändet 
worden war, aber dort war nichts 
Auffälliges. Die Demo zog noch 
bis früh in den. Morgen «durch 
Kreuzberg. So hatten sich die 
Nazischweine den Führergeburts- 
tag bestimmt nicht vorgestellt. 
.„ Von anderen Antifas wurde be- 
richtet, daß Glatzen und Faschos 
öfter in Autokonvois gesichtet 
wurden, unter anderem waren sie 
motorisiert am Reichstag, sie 
sich jedoch nie länger an einem 
Ort aufhalten konnten, da ein 
sofortiges Auftauchen von 
Antifas sie zum abhauen zwang. 
Fast ausschließlich liefen diese 
Aktionen ohne Gewalt ab, bis auf 
eine Auseinandersetzung 
zwischen gleichstarken und be- 
waffneten Gruppen im Tiergarten. 
Es gab jedoch auch Aktionen, die 
kritisiert werden müssen. So 
wurde ein 16 jähriger Skin von 
mehreren Leuten in der U-Bahn 
zusammengeschlagen. Dieser Vor- 
fall war zwar eine Ausnahme, 
aber sie zeigt auch, daß wir 
trotz berechtigter Wut keine 
Strafexpeditionen gegen rechts 
starten wollen und sollten, da 
wir uns sonst mit ihnen auf die 
gleiche Ebene herunterlassen. 
Wir wollen Gewalt verhindern und 


sie nicht mit gleichem Niveau 


wie die rechten Schweine anwen- 


den. 


Die TAZ schrieb nach dem 
20.April :"Wollen bewaffnete 
Gruppen der Polizei die Arbeit. 
wegnehmen”. In einem weiteren 
Artikel wird versucht, die 
Schuld für beschädigte Sach- 
gegenstände auf der Spontändemo 
den organisierten Antifaverbän- 
den in die Schuhe zu schieben. 


Tatsache war vielmehr, daß diese 


Demonstration aus einer andge- 
spannten Situatien entstand und 
zu 80 % aus Ausländern bestand, 
die zu erganisierten Antifaver- 
bänden in keinem Kontakt. 
standen.Die, TAZ: "$o beschränk- 
ten sich die Antifas denn auch 
lieber auf das Aufzählen der 


neusten Nazischweinereien, 
anstatt die Gelegenheit zu 
nutzen, ihren politischen Kampf 


genauer zu definieren a 
Vielleicht war dies auch zu viel 
verlangt, denn: Zunächst. galt es 
die eingeworfenen Fensterschei- 
ben der Antifa-Spontandemo (???) 
am Donnerstag Abend zu recht- 
fertigen." 

Mir persönlich ist es ein 
Rätsel, wie die TAZ so einen 
Mist schreiben konnte. Aber 
daran werden wir uns ‚ahr- 
scheinlich leider gewöhnen 
müssen. : 


Die zitty (Nr.11/89) 
und ihre neue 
Ausländerfeind- 
Lichkelit 


Ich wollte eigentlich nichts 
weiter über dieses Thema 
schreiben, aber der Artikel in 
der zitty 11/89 auf Seite 11 mit 
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dem Titel "Blondes Gift für 
türkische Löwen" ist für diese 
Zeitung derart skandalös, daß 
man darüber einfach ein paar 
worte verlieren muß. Es bleibt 
einem einfach nichts erspart, 
zuerst kam die TAZ in die Jahre 
und: jetzt protzt auch noch die 
zitty mit einem solchen auslän- 
derfeindlichen Artikel. 

Einige Kostproben ;% 


"Es gibt ja Türken, die denken, 
Deutsche raus aus Berlin. ge! 
Was. ist. Uttmar zu raten, der 
sich in seine türkische Nach- 
barin Gülgüns verliebte ? Und 
vor dessen Tür eines Tages der 
Bruder Gülgüns steht, ihm mit 
dem Messer am Oberarm streift, 
nur weil er vorgestern Nacht die 
Ehre seiner Schwester 'geraubt 
haben soll? Ruhig darstehen und 
multikulturell durchatmen? Oder 
sorgfälltig die Broschüre der 
Ausländerbeauftragten studieren: 


Die Ehre in- der türkischen 
Kultur - Ein Wertesystem ‚im 
Wandel, aus der Reihe 'Mit- 


einander leben in Berlin’. Jetzt 
sage keiner, das seien billige 
Klisches und Vorurteile." 

Mich würde an dieser Stelle 
interessieren, was der Autor 
dieses billigen Hetzartikels 
Eberhard Seidel-Pielen Ottmar,an 
dieser Stelle geraten hätte. 
Dieses schreibt er nämlich mit 
keinem. Wort. Man kann es nur 
ahnen. Stattdessenpolemisiert er 
gegen eintollerantesVerhalten, 
indem er mit retorischen Fragen 
der Frage antwortet. Aber es 
kommt noch. schlimmer ! Lauschen 
wir also weiter dem Artikel : 
(.2.)"Es ist Berliner Alltag, 
auch wenn. es zum neofaschis- 
tischen Argumentationsmuster der 
Republikaner gehört, die 


behaupten: Ausländer bedrohen 
den ‚deutschen Lebensraum; die 
nuslimische Religion predigt 


etwa in den Koranschulen nackten 
Deutschlandhaß. 

Lachten türkische Männer vor 
ein paar Jahren noch amüsiert 


uber den Witz, der den deutschen 
Mann (??!!) zum x-ten Mal als 


Waschlappen entlarvte, geht 
ihnen langsam die Furcht in alle 


Glieder über. Ihr Weltbild gerät 
aus den | Fugen.”(...) 
Das Ausländer unseren deutschen 
Lebensraum bedrohen gehört also 
zum Berliner Alltag, sagt der 
Autor in der zitty. Nicht das 
dieses Wort durch eine grausame 
Vergangenheit, die Millionen von 


Menschen das Leben kostete, 
belastet ‘ wäre, Mir fehlen 
einfach die Worte über diese 
hämische Freude, die der Autor 


offensichtlich dabei empfindet, 
wenn ’ihnen (Ausländer) die 
Furcht in alle Glieder’ fährt. 
Ist diesem mit Minderwertig- 
keitskomplexen behafteten 
Psychopaten vielleicht einmal 
eine Freundin von einem Türken 
ausgespannt worden ? Ist das der 
Grund für diesengehässigen 
Artikel ? Zum Schluß zeigt sich 
dann genau das beabsichtiste 
Ziel des Textes, wenn es heißt: 
(...) " und immer noch hält sich 
hartnäckig ein Vorurteil in der 
linken und kritischen Öffent- 
lichkeit. Ausländer sind Opfer." 
Eberhard Seidel-Pielen, der 
Autor dieser Hetze behauptet, 
daß es ein Vorurteil ist, daß 
Ausländer Opfer sind. Wieder ist 
er zu feige direkt zu schreiben 
für was er sie hält. Doch der 


Text spricht eine deutliche 
Sprache, die nur den Schluß 
zulässt, daß er sie für Täter 
hält. Die Veröffentlichung 
dieses Artikels kann auch nicht 
damit gerechtfertigt werden, 


einen Sachverhalt einmal etwas 
bewußt überzogen darzustellen. 


Trauer ı. Wut 
Am Freitag abend, den 
12.5.89 ist ein vierund- 
jähriger Türke im 

Viertel von 

einem Deutschen erstochen 
worden. Zu erst kam es zu 
verbalen Attacken, wie 
"Deutschland den Deutschen" 


und "Kanacken raus". Kurz 


der Türke erstochen 

sagte er noch: "Was 

soll das ? Ich bin ein 

Mensch und Du bist ein 

Mensch:, !". Dann wurde ihm 

8: cm langes Messer in 

Leistengegend geramnmt, 

es eine Schlagader 

durchtrennte. Der Türke, 

Vater von einem Kind, starb 
sofort. 

Wir trauern mit den An- 
gehörigenmit und schwören, 
unsere ausländischen Freun- 
de in ihrer Wut und Angst 


nicht alleine zu lassen. 


Trotzdem darf es zu 
keinen blinden und unkon- 
trollierten Reaktionen konm- 
men. Reagiert nicht blind, 


sondern handelt überlegt 


auf allen Ebenen ! 
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Alle haben es schon geschrieben, 
der 1. Mai war ein klarer drei 
zu null Sieg der Polizei und der 


Reaktion. Erstens wurde die 
linke Seite gespalten, der 
Rot-Grüne Senat verlor an 
Sympathie und die Folizei gewann 
einen großen Teil ihrer 
verlorengegangenen Symphatie 
durch einfaches nichts tun 


zurück. Aber obwohl alle Rechten 
dem Innensenator dafür dankbar 
sein müßten, haben sie alle auf 


ihn eingeprügelt. BZ-Titel- 
spruch ı Jetzt haut Pätzold 
seine Polizei in Jie Pfanne" 


Phänomen a Mai 


Ein Phänomen des ersten Mai 


scheint mir doch . sehr 
interessant zu sein. Es ist die 
Reaktion der Linken und 
Linksliberalen, sowie die 
allgemeine Behauptung die 
gewalttätigen Demonstranten und 
Autonomen besitzen keinen 


solidarischen Rückhalt mehr in 
ihrem Umfeld. 

Meine eigenen Beobachtungen 
undallgemein feststehenden Tat- 
sachen stehen diesen 
Behauptungen massiv entgegen. 
Zum einen ist es die Tatsache, 
daß sich an der traditionellen 
ersten Mai Demonstration ca. 
10000 Menschen beteiligt haben, 
Auf dieser Demo wurden gezielt 
Pornoschuppen und Spielhallen 
von den Autonomen’angemessen’mit 
Steinen bedacht. Nirgends und zu 
keinem Zeitpunkt habe ich es 
bemerken können, daß sich zu 
diesen Handlungen ein Protest 
unter den anderen Demonstranten 
erhob. Im Gegenteil, denn bei 
Jeder klirrenden Scheibe war der 
akustische Beifall aus der Demo 


ey 


' Rufnummer der 


nicht. zu überhören. Der 
Kommentar des Lautsprecher- 
wagens zu diesen Vorfällen: ’Die 
Leute sollen sich ihre Aktionen 
genau überlegen!’. 

Späterum ca.19.00 Uhr auf dem 
Lausitzer Platz, als der Kampf 
seit ein paar Stunden schon im 
vollem Gange war, standen dort 
am Abenteuerspielplatz sechs 
Wannen. Autos brannten auf der 
Straße. Der Platz ist mit 2000 
bis 3000 Leuten gefüllt. Auf 
einmal stürmen ca. 20 Polizisten 
auf den Hügel am Lausitzer Platz 
zu. Sie sind noch keine 50m weit 
gekommen, als sie mit einen 
Steinhagel von der Seite und von 
vorne eingedeckt werden. Die 
Polizisten müssen halsüberkopf 
in die Wannen flüchten. 
Daraufhin bewegen sich ein paar 
hundert Menschen mit Steinen in 
den Händen auf die Wannen 
zu. Ein Bild, das ich nicht so 
schnell vergessen werde. Die 
Wannen kamen mit quietschenden 
Reifen und einiegen Beulen noch 
einmal davon. Die Menge um mich 
herum johlt und schreit ’haut 
ab! haut ab!’. Auch ein Pärchen 
neben mir ist begeistert und 
klatscht Beifall. Eine Art von 
Euphorie macht sich in diesem 
Moment bei allen breit. 


Nur warum ? Einen Tag 
später konnte und wollte 
vielleicht auch niemand von 


den in diesem Moment 
Begeisterten mehr den Sturmlauf 
der Gewalt rechtfertigen. Aber 
warum konnten sie in diesem 
Moment jubeln, als die Polizei 


in die Flucht geschlagen wurde ?_ 


Warum waren es 2000 und nicht 
nur ein- oder zweihundert 
Autonome, die die Auseinnander- 
setzung mit der Polizei gesucht 
haben ? Es waren vielfältige 
Gründe. Ebenso vielfältig wie 
die Gruppen, die daran teilge- 
nommen haben, Wie heißt es nicht 


bei den Toten Hosen: ’ Es gibt 
tausend gute Gründe auf dieses 
Land stolz zu sein;... :’. Es 


gab für manche soziale Gründe, 
wie keine Wohnung, keine Arbeit 
oder Ausbildung. Viele hatten 
noch vor Augen, wie die Polizei 
mit dem Rückenwind der CDU 
agierte, wie z.B, beim IWF-Kon- 
gress. Die Erfahrungen, die 
Türken und manche Linken, mit 
dem Verhalten der Polizei bei 
Außeinandersetzungen zwischen 
ihnen und den Rechtsextremen 
gemacht haben, trugen auch zum 
gesteigerten Haß und zum Feind- 


bild ’Polizei’ bei. Dies scheint 


auch ein wichtiger Grund gewesen 
zu sein,warumsich gerade viele 
Jugendliche Türken an den 
Außeinnandersetzungen beteilig- 
ten. Ich weiß noch wie einer auf 
einmal brüllte : ''110- Die 
Republikaner’. 
Es gibt sicherlich noch die 
vielfältigsten andere Gründe, 
aber das Fundament ist bei ihnen 
allen gleich, ob Autonome, 
Türken, sozial Verzweifelte „ 
oder anderen politisch 
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Engagierten, die an ’dem Fest’ 
teilnahmen, nämlich Mißtrauen, 
Erfahrung oder Gewißheit, daß 
dieses System nicht mehr dazu in 
der Lage ist ihre Probleme zu 


lösen. Die Wut entläd sich 
unrational am System, das durch 
Polizisten, aber auch durch 
Geschäfte und Eigentum 
verkörpert und anwesend war. 


Einen Tag später war niemand 
mehr dazu in der Lage diesen 


Ausbruch mit rationalen 
Argumenten den ’normalen’ Mit- 
menschen zu erklären. Aus diesem 
Grunde konnte es dann auch 


wahrscheinlich zu den Aussagen 
von Pätzold und Momper kommen, 


nämlich daß ’es keine 
Solidarisierung mit den Tätern 
gegeben hätte’ , was in der 
Öffentlichkeit ja auch als 
Tatsache hingenommen wurde. 


Tatsache ist jedoch viel mehr, 
daß die Solidarität bei vielen 
erst nach der Tat nicht mehr 
bestand. Der erste Mai war ein 
weiterer Beweis dafür, daß das 
Potential gegen das System unter 
den jugendlichen von rechts und 
links, weiter zunimmt. Die 
Linksliberalen aus SPD und AL, 
aber auch z.B. die TAZ scheinen 
bewußt oder unbewußt einen 
großen Fehler bei der 
Einschätzung der Vorfälle zu 
machen. 
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Der Geburtstag 
der TAZ und ihre 
Reaktion zurmn 

a 5 Mai 


DieTAZist zehn Jahre alt 
und ungefähr auch zehn mal 
unsimpathischer geworden. Auf 
ganzseitigen eigenen Anzeigen 
wird mit der positiven 
Entwicklungder Abonnentenzahlen 
geprotzt. Verkommen zu einem 
selbstzufriedenen und unreflek- 
tierenden - Senatsblatt von 
Rot-Grün, scheint nichts mehr 
von den Anfangsidealen vor- 
handen zu sein. Auf manchen 
Gebieten scheint sogar eine 
Kehrtwendung um 180 Grad statt- 
gefunden zu haben, Ein Beispiel 
dafür ist. zum Beispiel die 
Berichterstattung über den 
l. Mai 1987 und 1. Mai 1989. Am 
4.5.87 schrieb die TAZ auf Seite 
3 


(...)"Eine nicht mehr; 
zielgerichtete, sinnlose Zer- 
störung des eigenen Virtels? Und 
doch ist bei jedem Schlag, mit 
dem die Eisenstange auf den 
Automaten knallt, die ganze Wut 
des Demonstranten zu spüren. 
Die wachsende Deformation dieser 
Gesellschaft wird hier mit 
Eisenstangen bearbeitet." 

Wahrscheinlich ist die TAZ 
heute der Meinung, daß der 
Rot-Grüne Senat unsere Gesell- 


schaft vollständig ausbeulen 
wird. Im Kommentar 4.5.87 auf 
Seite 4 heißt es: 


(...)"hochgewirbelt . werden 
auch die alten Träume von der 
Revolution. Halb Berlin ist j 
gegenwärtig auf der Suche nach 
den Motiven. Aber niemand sollte 
sich anmaßen,säuberlich zwischen 
Widerstandsaktionen und Zer- 
störungsaktionen zu trennen. 
Kreuzberger Volkslust entlud 
sich arbeitsteilig . :. Die 
Autonomen auf den Barrikaden und 
alle .Altersschichten bis hin zu 
den Müttern mit Kopftuch beim 
Ausräumen der Supermärkte."(...) 

Heute 1989 hat die TAZ nichts 
besseres mehr zu tun, alsin 
einer großen, fetten Überschrift 


zu skandieren: "Eine Schande für 
alle Linken", weil sie als 
Presseorgan von Rot-Grün alles 


zu kritisieren hat, was diesem 
Senat schadet. Ein Armutszeug- 
nis nach zehn Jahren kritischer 
und aufmüpfiger Pressearbeit. 


AT 


30 


Nacht über Gotham-City. In einer 
dreckigen Seitenstraße wird ein 
Mann überfallen und zusammenge- 
schlagen. Plötzlich löst sich 
etwas vom Dach eines Hauses, Ein 
scwarzer Schatten fällt auf die 
beiden Gangster und schneller , 
als sie es begreifen, sind sie 
überwältigt und liegen bewußtlos 
im Rinnstein. 

Einmal mehr hat der schwarze Rit- 
ter seiner unersättlichen Rache- 
gier gehorcht, cine Rache, die er 
verlangt, seit er im Alter von 
zehn Jahren zusehen musste, wie 
seine Eltern auf den Heimweg vom 
Kino von einem Straßenräuber er- 
schoßen wurden. 15 Jahre später 
kommt er nach Jahrelanger Ausbil- 
dung durch die besten asiatischen 
Lehrer als Meisterdetektiv und 


-kämpfer nach Gotham-City zurück, . 


‚um seinen einsamen Krieg zu be- 
ginnen, Gotham ist voller Gewalt, 
Verbrechen, Prostitution und kor- 
rupter Polizei. Zur gleichen Zeit 
trifft James Gordon ein, 

Dies ist der Anfang einer langen 
und komplizierten Geschichte, so 
wie er in Frank Nillers 1987 ver- 
öffentlichtem Buch "YEAR ONE" ge- 
schildert wird. Eine Geschichte, 
in der etliche Faktoren eine Rol- 

le spielen und die im Mai 1939 
besann. Da nämlich tauchte Bat- 
man in DETECTIVE GOMLCS 27 das 
erste Hal aut. Erfunden von BOB 
KANE, nahm auch ein BILL FINGER 
Anteil an der Gestaltung der 
Hauptmerkmale und -personen. So 
hat er Batman wohl die Maske und 
die Ohren "aufgesetzt" und den 
Joker und Robin wesentlich mitge- 
staltet. Ein Jahr später dann 
bekam Batman seine eigene Comic- 
reihe, und diese beiden Reihen 
liefen nun 50 Jahres, ohne, daß 
Sie irgendwas aufhalten konnte. 


JAHRE 


‚ach 30 erfolgreichen Jahren, er- 
reichten die beiden Comics in den 
70ern eine allgemeines Tief. Bat- 
man kämpfte gegen Außerirdische 

und Superhelden und war dement- 
sprechend lächerlich. Erst DANNY 
O’NEIL, heute Herausgeber der - 
zwei Hefte, brachte mit seinen 
Stories Ende der 70er Batman auf 
neue Höhen. Seitdem ging es steil 
bergauf, es tat sich etwas in der 
Storyline. Der alte ROBIN, DICK 
GRAYSON, wurde von Batman zur 

Ruhe gesetzt und wurde zu NIGHT- 
WING. Doch wenig später findet 

sich ein neuer ROBIN, JASON TODD, 
der sich ausgerechnet dabei er- 
wischen läßt, wie er die Reifen 

vom Batmobile stiehlt. Vorbei 

sind die Zeiten der Außerirdisch- 
en, "normale" Kriminelle .sind an- 
gesagt.Umd natürlich Batmans Erz- 
feinde, wie der Joker, Two-Face, 
Killer Krok oder Ra’s al Ghul, 
dessen Tochter Talia in der mas- 
kierten Gerechtigkeitskämpter ver- 
liebt ist, und ihm des öfteren das 
Leben rettet. Seine andere Liebe, 
CATWOMAN, wird von ihm zwar be- . 
kehrt, aber wieder rückfällig und 
ist seit einigen Jahren nicht 

mehr aufgetaucht, Hart trifft es 
Gordons Tochter Barbara, alias ‘ 
BATGIRL, in der 1988 veröffent-_ 
lichten Geschichte "The Killing 
Joke" wo sie vom Joker angeschos- 
sen wird und gelähmt bleibt.Aber 
damit soll dem Verrückten, dessen 
Haut eine Chemikalie weiß, seine 
Haare grün verfärbte, noch nicht 
Genüge getan sein. In "A Death in 
the Family" tötet er den neuen Ro- 
bin und wird selber angeschossen. 
Ob er noch lebt, bleibt offen. 
Doch all diese Figuren sind, so 
wie Batcave, Batmobile, Batarang 
oder das Batsignal nur kleine Tei- 
li in einem großen Puzzle.Was ist 
es, das diesen Verfechter der Ge- 
rechtigkeit, diese dunkle Gestalt 
ler Nacht so beliebt macht? Ist 
es seine grimmige, verschloßene 
Art, die Art, mit der an sich 
zweifelt und sich damit die Per- 
fektion nimmt ? Oder ist es viel- 
leicht mehr die saloppe Art, die 
die 60er Jahre Fernsehserie kenn- 
zeichnet? Der trend jedenfalls 
ist klar: Batman wird verbissener, 
komplizierter, brutaler. Dies ist 
sowohl der Trend in den Comics, 
als auch in dem mit Riesenaufwand 
gedrehten Film "BATMAN-THE MOVIE", 
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fn den Haptrollen Micheal Keaton 
als Batman und Jack Nicholson als 
Joker, Regie führte Tim Burton 
("BEETLEJUICE"). Uraufgeführt wird 
der Film im Sommer in Amerika, in. 
England läuft er am 11. August an. 
Für Deutschland steht noch kein 
Termin fest, aber zu erwarten ist 
er wohl kaum vor Weihnachten.Wir 
werden versuchen, so bald,wie 
möglich mehr zu berichten. Die 
Fortsetzung wird übrigens schon 
gedreht.Auch dieser Film soll 
dreckiger, härter, direkter wer- 
den. Sobald der Film rauskommt 
wird wohl, vor allem in Amerika, 
die totale Hysterie ausbrechen. 
Was die Comics angeht, hat Batman 
zur Zeit seinen absoluten Höchst- 
stand erreicht. Sowohl vom Zeich- 
nerischen her, als auch die Sto- 
ries sind reine Meisterwerke. An 
besten dabei sind mehrteilige Ge- 
schichten wie "A Death in the Fa- 
mily", oder die gerade aktuellen 
Jubiläumsgeschichten "Blind Jus- 
tice" und "The Many Deaths of the 
Batman". Das Zeichnerteam Aparo/ 


DeCarlo leistet hierbei absolute 
Ausnahmeleistungen. 


Bei den Comics ist für die Zu- 
kunft Batman-Year Three ; 

ein Buch, das Unglaubliches ver- 
spricht:"Arkham Asylum" und das 
Erscheinen der deutschen Version 
des 1986 erschienen "The Dark- 
night returns" zu erwarten."Der 
schwarze Ritter kehrt zurück! 
(Carlsen- Verlag, alle anderen 
DC-Comies) beschreibt das Wieder- 
kehren des seit - 10 Jahren ver - 


schwundenen Batmans. Es ist sowohl 


von den Zeichnungen, wie auch von 


der Story her sehr unter"Sschiedlich 


zu den normalen Comics und somit 
o.. naja,Geschmackssache.Aber 


reingucken würde ich ich auf jeden 


Fall mal. Zu haben ist es, wie 
auch die amerikanischen Original 


Hefte bei Mediabuch, Zillestr. 66, 


1 Berlin 10. 


BRUCEWAYNE: 
Batmans Alter- 
E g o, Multimil- 
lionär (Chef von 
Waynetech),Play- 
bo y, Ehrennmann 


DER JOKER: 
psychopathisch - 


sadistischer Lust 


mörder;Lieblings- 
waffe : tötlich - 
es Lachgas. 


TWO FACE : alias 
Harvey Dent 
‚durch Säure zur 
Hälfte entstellt 


‚lässt e r eine 
Münze über seine 
Taten entscheiden 


ROBIN:alias Dick 
Grayson / Jason 
Todd,das BOY-WON 
DER, das an Bat- 
mans seite kämpft 


THE PENGUIN : 
alias Oswald 
Cobblepot, besitzt 
Sortiment an töt- 
lichen Schirmen 
(Gas ‚Gift ‚ect.) 


RIDDLER : -a1jas 
EdwardWigma 
Schwerverbrecher 
‚der seine Taten 
stets durch Rät- 
se 1 ankündigt 


Text + Layout: K,B. 


GORDON : Leiter 
der örtlichen 
Polizei u.Freund 
Bruce Waynes 


RA’S AL GHUL : 
Kapitalverbrech- 
er ‚unsterblich. 
Kennt Bat 
mans Identität. 


CATWOMAN : alias 
Sıe.l: in a Kyle 
bekehrte Verbre- 
GEH ers n und 
Geliebte 'Waynes 


Alle Figuren und Symbole sind Markenzeichen 


ALFRED: Batmans 
H'a-u:s-d i.e - 

ner,gleichzeitig 
Se ienzderz 


POISON IVY:tötet 
durch ihre Sann- 
lung an tödli- 


chen Pflanzen 


und -giften 


SCARECROW: alias 
Jonathan Crane , 
geld- und macht- 
süchtiger 
Verrü ec kter 
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Eine Schweizer Rockband ? - Unglaub- 
lich ! Eine sehr gute Schweizer Rock- 
band ? - Unmöglich ! Eine Schweizer 
Rockband, die sehr gut und erfolgreich 
ist ? - LES MANIACS ! 


Ja, ja - auch in der Schweiz werden 
Punk und Rock'n'Roll gehört ! Und 
nicht nur das - fünf Jungs aus Genf 


spielen sogar beides . Und wie ! 
Berichtet wird von wahren Tanz- und 
Spassorgien, von schweisstreibenden 
Feten und spontanen Bühnenshows. 
Leider kann ich diese Erlebnisse nicht 
durch eigene Erfahrung bestätigen, da 
das ROCK GEGEN RECHTS-Konzert im 
Tempodrom erstens nur schwach (so 
gut wie gar nicht) besucht war und 
zweitens die MANIACS gar nicht erst 
dazu kamen ihr Können dem zwar klei- 
nen aber erlesenen Publikum zu bewei- 
sen, da kurz nach Mitternacht der 
Strom abgestellt wurde. Und sie hatten 
gerade erst angefangen ! Aber das 
sehen die MANIACS nicht so eng 

"Vor zwei Tagen haben wir in Fisch- 
bach / Schwenningen auf einem Fischer- 
fest (?) gespielt. Es war dort ein 
Zelt mit 50 Leuten drinnen, es regnete 
und alle hatten schlechte Laune - 
aber wir haben viel Spass gehabt !" 
Und, genau das ist es, um was es den 
MANIACS geht, Fun . "Wir machen nicht 
Musik um erfolgreich zu werden, dann 
würden wir andere Musik machen. Wir 
freuen uns, wenn die Leute zu unseren 
Konzerten kommen und Spass haben. Wir 
‚ freuen uns über unsere Musik, wir 
drücken etwas aus und wenn Leute es 
verstehen und Spass haben ist das 
super ! In der Schweiz sind wir die 
Rock'n'Roll-Band schlechthin und 
wir verkaufen viele Platten. Viele 
Leute kommen zu unseren Konzerten und 
‚ tanzen. Wir haben es gern, wenn Leute 
zu unserer Musik tanzen. Wir machen 
noch Tanzmusik !" 

Recht haben sie, tanzbar ist ihre Mu- 
sik allemal. Um meine LP-Rezension aus 
Ausgabe Nr. 4 zu zitieren: "Durchweg 
Songs die abgehen und unbedingt laut 
gehört werdenmüssen ! Nicht zu über- 


hören, dass Produzent 4-eyed Thomas 
mal mit den NOMADS und PUSHTWANGERS 
gewerkelt hat. Seine 60er-Einflüsse 
vermischen sich mit bestem Rock'n'Roll 
und werden mit Mundharmonika und 
Backgrounggesang aufgefrischt. Alles 
zusammen erzeugt viel Spass und gute 
Laune ohne zu ermüden." 

Diese LP (Can Also Use Fruit) war das 
dritte werk der MANIACS. Zuvor waren 
schon zwei Mini-LPs erschienen. Fine 
Live-LP ist in Vorbereitung. Wieder 
dabei ist 4-eyed Thomas, der dieses 
Mal nach Genf kommen wird, um abzu- 
mischen. Dass die Zusammenarbeit der 
MANIACS mit ihm fruchtbar war ist 
nicht zu überhören, auch wenn die 
Schweden ein Volk für sich sind. 

"Für jemanden, der nicht aus Schweden 
kommt sind die Schweden ein wenig 
kalt. Wir haben mit ihm Bier getrunken 
und am nächsten Tag ist er gekommen 
und hat nicht Hallo gesagt. Wir dach- 
ten: Ein komischer Typ ! - Nachher 
haben wir erfahren, dass sich alle 
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Schweden so verhalten, dass Leute sich 
Schämen, wenn sie betrunken waren." 


Eine besondere Eigenschaft der MANIACS 
ist, dass sie zwei Sänger haben. 
Dementsprechend abwechselungsreich 
sind ihre Stücke. Melodiöser R'n'B 
wechselt mitknallhartem Gitarrenrock. 
Alain (voc,bass) fügt dem hinzu: 

"Ich schreibe mehr über Abenteuer und 
so, es kann auch über Katholizismus 
oder Mädchen sein. Die Texte von Alex 
kann man nicht verstehen, wenn man 
sie liest, sie sind sehr persönlich. 
Er beschreibt, was in seinem Kopf 
passiert." 


Ich fragte Alain, was er von Verglei- 
chen mit den Ramones und Godfathers 
hält. "Wir haben die Ramones gern und 
wir wissen, dass einige unserer Songs 
Ramones-Songs sein könnten. Vor drei 
Jahren haben wir mit den Godfathers 
gespielt und haben gesagt: Die haben 
Songs wie unsere !" 


u 


INTERNAL 


Keine Frage also, was für Ziele die 
MANIACS haben: "Die besten und 
schönsten Songs machen. Wir werden 
immer Musik machen, dass wissen wir 
alle !" 

Gut leben können sie von der Musik 
nicht, aber ohne geht es auch nicht. 
"Wenn wir auf Tour sind leben wir gut 
und wir spielen sehr oft, aber wenn 
wir zu Hause sind haben wir nicht 
viel Geld, aber das macht nichts. 
Es ist uns wichtig, dass die Seele 
ausgedrückt wird. Es muss hinter ei- 
nem Lied eine Idee, soul sein, sonst 
ist die Musik nichts wert !" 


Bleibt zu hoffen, dass die MANIACS 
bald wieder den Weg nach Berlin finden 
und hier erstens auf mehr Interesse 
stossen und zweitens einen kleineren, 
für Feten mehr geeigneteren Raum 
bekommen. 


Ludwig 


Diese Beziehungen sind also klar, aber 


wie kamen die ‚MANTACS auf die Idee NEUE ADRESSE: 
ne BERGMANNSTRASSE 103 
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komischen Fan-Club (The Sect Of The 
MANIACS, gegr. 1984), wir machen Feten TELEFON (0 30) 6 92 61 02 
und Fussballturniere und sowas zu- - 

sammen. Der Präsident dieses Clubs 
hat ganz viele Platten und macht 
uns ganz viele Vorschlaäge was wir 
machen und ‘spielen sollten und einmal 
mıssten wir ein Stück von ihm spielen! 
Deshalb haben wir das gemacht !" 


Ein anderes Stück ihrer ersten LP muss 
hier auch erwähnt werden, da es viel 
über die MANIACS sagt: "Adult World". 
"Dieses Stück ist ein wenig anders 
produziert worden, es ist mehr wie 
die ersten beiden Mini-LPs. Diese sind 
von Robin Wills, dem ehemaligen Gi- 
tarristen der Barracudas produziert 
worden. Er hat eine ganz andere Art 
gehabt, mehr surf, mehr poppig. Wir 
haben das sehr gerne, poppige songs, x 
blöd sein, einfach nicht erwachsen = ' 

sein ! Wir wollwn nie ganz erwachsen Tanzmusik 
sein ! Deshalb ist dieses Stück eine 


Verbindung zu ‚den, wie wir vorher Filmmusik 

waren, ein Tribut an Robin Wills. 

Natürlich sind wir erwachsener gewor- ' 

den, ein wenig realistischer, zünisch- Rock n Roll 

er. Es ist unmöglich jung zu bleiben ! 

Auch, wenn wir es wollen." und mehr 

Das mag auch daran liegen, dass es 

die NANIACS nicht gerade leicht se- NEUE ADRESSE: 

a aben. ain meint, dass ie 

Schweiz gegenüber Frankreich und BERGMANNSTRASSE 103 

Deutschland ein Paradies sei. Falsch 

angekündigte Konzerte, so gut wie 5 1 0 N 0 = = R e | N 6 1 
TELEFON (030) 6926102 


keine Gage, keine PA vorhanden, mieses 
Essen und so weiter. Aber trotzdem 
touren die fünf weiter und weiter. 


Bestell-Service 
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INTERVIEW 


Seit ihrer Entstehung im Jahre 
1977 hat sich aus der Punkband 
IHE MEKONS eine der schönsten 
Bands für die Mischung aus aus 
Rock- und Volksmusik entwickelt, 
In den Songs der MEKONS spielte 
schon immer Politik eine große 
Rolle, und es ist ihnen auch 
wichtig, als politisch engagier- 
te Band zu gelten, "Einige Bands 
geben nur von politisch zu sein" 
meint Ur-MEKON John und gibt als 
Beispiele Sting oder die Simple 
Mids an, Gegen Sting hat er of- 
fenbahr sowieso 'was und erzählt 
"Ich meine, wenn man singt 'Die 
Russen lieben ihre Kinder auch', 
so ist das doch totaler Schrott, 
Ich glaube Sting ist ein sehr 
gefährlicher Schwachsinniger. Im 
Moment fährt er ja immer zum 
Amazonas und setzt sich [Lür die 
Indianer ein. Dabei hat er das 
Problem in Brasilien gar nicht 
analysiert, Der Punkt ist doch, 
daß ihternationale Gelder in das 
Land gebracht worden sind, Die 
einzige Möglichkeit, dieses Geld 
zurückzuzahlen, ist das Abholzen 
des Regenwaldes, Er will doch 
nur die Indianer retten, weil 
das romantisch ist und gut an- 
kommt. Was ist mit den armen 
Spaniern? Die gelten als die Bö- 
sen, weil sie den Wald. abholzen, 
Aber die müssen auch leben, Wir 
aus Europa haben die Welt Jahr- 


hunderte lang ausgeplündert, nun 
wird das von ein paar armen Spa- 
niern gemacht." Es 'erübrigt. sich 
wohl zu sagen, daß den MEKONS 
die Musik, die Leute wie Sting 
machen auch nicht gefällt. 1om, 
der Sänger der MEKONS, der neben 
John der einzige ist, der von Ar 
fang an dabei war, meint:"Die 
Musik von Leuten wie Sting, Sim- 
ple Minds oder U2 ist doch ein 
völlig unnötiges Produkt", und 
John fährt fort:"Das ist wie 
nasses Toilettenpapier. Niemand 
will es, und doch versuchen sie 
weiterhin, es zu verkaufen, Habt 
ihr das hier auch? Man braucht 
es doch nicht, man will doch ei- 
nen trockenen Arach haben, So 
ist diese Musik," Drastisch wa- 
ren die MEKONS schon immer auch 
in ihren Songs. Dazu kommen ei- 
nem dann die hübschen Songs mit 
den netten folkigen Melodien 
fast zu zahm vor, Ihnen fehlt 
etwas die rauhe Art der ihnen 
durchaus ähnlichen Pogues, doch 
sie sind bestimmt nicht harmlo- 
ser als die lren, Ständig grei- 
fen sie das System an und schre-+ 
en heraus, womit sie nicht zu- 
frieden sind, Daß sie dennoch 
mit ihren Platten und zum Bei- 
spiel den gerade aktuellen Ci» 
Veröfftentlichungen ‘ein völlig 
angepaßter ’teil des Musikmarktes 
und damit auch des von ihnen so 


= DER WAHRSCHAUER - 


angegriffenen Systems sind, ist 
ihnen klar. Tom meint dazu: "Man 
kann nie sagen, daß man nicht 
dazugehört, wenn man nicht auf 
einem Baum lebt und gar nichts 
macht." John greift diesen Ge- 
danken auf's"Man kann aber etwas 
sinnvolles aus dem Leben machen, 
Wir als Musiker sind doch in ei- 
ner priveligierten Position, 
weil wir wirklich etwas machen, 
was unser eigenes ist." Das Prob 
lem der Entfremdung, der sie als 
Musiker nicht so ausgesetzt sind 
ist so auch ein häufiges Ahema 
in den Songs der MEKONS, Aus 
diesem Antrieb heraus werden uns 
die MEKONS sicher noch mit vielen 
schönen Platten erfreuen, Für 
August oder September ist eine 
weitere MEKONS-LP zu erwarten, 
deron Song sie nuf der jetzt be. 
entleten Tour, in deren Verlauf 
sie beim In-Dulci-Jubilo-Festi- 
val im ‘Iempodrom aufgetreten 
sind, geprobt haben, Sicherlich 
wird wieder die Volksmusik einen 
großen Anteil ihrer Musik be- 
stimmen, denn Tom meint:"Wir 
meinen nicht, daß in Musik immer 
etwas neues enthalten sein muß." 
Das haben die MEKONS auch gar 
nicht nötig, denn itire Songs ha- 
ben: einfach: gute Melodien, Das 
ist doch wohl mehr als genug] 

SL 


NEW MODEL ARMY stellen in der 
Musikbranche gewissermaßen eine 
Besonderheit dar. Welche andere 
Band hat ein so begeistertes und 


'treues Fanpublikum, wird gleich- 


zeitig von so vielen Leuten so 
vehement verteufelt und findet 
in den Medien so gut wie gar - 
keinen Anklang, ohne daß dadurch 
der Erfolg der Band gestoppt 
werden könnte? 

Geliebt wird das Trio aus Brad- 
ford für seine fantastischen Gi- 
tarrenrocksongs, die eine gelun- 
gene Synthese aus Energie und 
Melodie darstellen. Als Kritik- 
punkt wird NEW MODEL ARMY immer 
wieder die Mangelnde Berdtschaft 
zur Stilvielfalt vorgeworfen, 
zumal keins der vier Alben der 
NEW MODEL ARMY weit von dem für: 
die Band typischen Gitarrensound 
abweicht, Als ich die beiden 
Idsenliferanten der NEW MODEL 
ARMY, Justin Se ee G 
tarre) und Rob Heaton(Schlag- 
zeug) in ihrem Hotel zum Inter- 
view treffe, spreche ich sie auf 
diese Vorwürfe gegen die Band 
an. Diese Vorwürfe kümmern sie 
aber nicht besonders, "Wir spie- 
len, was uns gefällt" meint Rob 
dazu, und Justin fügt hinzu:"Es 
ist komisch, Einige Leute kommen 
und sagen: 'NEW MODEL ARMY verän- 
dern ihren Sound nie und machen 
immer das gleiche', und wir mei- 
nendazu: 'OK!l'! Einige sagen: 'Ihr 


habt euch so verändert, ihr ver- 
wendet jetzt ja Keyboards', und 
wir.meinen:; 'OK!' Für uns klingt 
es einfach wie wir selbst," 
Einige Andätze zur Änderung des 
Sounds zeigen NEW MODEL ARMY al- 
lerdings auf ihrer neusten LP 
‘Thunder and Consolation', die 


‘ als die vielfältigste der Band ! 


bezeichnet werden kann. "Im Stu- 
dio werden wir immer besser" 
meint Rob, "weil wir jetzt ler- 
nen, unsere Musik zu produzie- 
ren." Justin ergänzt:"Wir gehö- 
ren zu den Leuten, die nicht aus 
den Fehlern anderer Leute lernen 
Wenn du uns sagst, wir sollten 
etwas nicht machen, weil es nick 
klappen wird, werden wir dir 
nicht glauben, Wir mußten bis 
jetzt immer aus unseren eigenen 


‚Fehlern lernen, und wir haben 


auf allen Platten viele Fehler 
gemacht." Allerdings kann man 
NEW MODEL ARMY viele Fehler ver- 
zeihen, weil einfach die Quali- 


“tät der Songs auch bei schwacher 


Produktion überzeugt.‘ Justin ist 
auch der Meinung, daß bei NEW MO- 
DEL ARMY immer die Qualität der 
Kompositionen mehr als die Pro- 
duktion bedeutet hat. "Einige 
Leute mögen unsere erste LP, ei- 
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überwiegend klar linksgerichtet 
sind fallen Songs wie 'The Hunt‘, 
in dem NEW MODEL ARMY für Law 
and Order eintreten und zur 
5jelbst justiz aufrufen, aus dem 
ahmen. Justin kann diese Angrir 
fe nicht verstehen:"Das ist ein 
schwerer Fehler, den die Leute 
begehen, wenn sie meinen, es 
müßte so etwas wie eine NEW MO- 
DEL ARMY Philosophie geben, die 
nur in eine Richtung geht. Ich 
glaube an Rache, ich glaube auch 
an Law and Order, aber ich glau- 
be auch an Vergebung. Ich glaube 
an viele verschiedene Sachen. Da 
gibt es natürlich Gegensätze, 
Ich glaube, wir sind die einzige 
Band, die sich traut, so ihre 
Meinung zu sagen. Andere Bands 
haben oft Texte, die voll mit 
Bildern sind, aber nichts kon- 
kretes sagen, Ja kanı man dann 
alles hineininterpretieren, was 
die Band möchte, Natürlich haben 
wir unsere Meinungen, aber bei 
Musik geht es um Gefühle, und Ge 
fühle sind sehr kompliziert, Mu=- 
sik kann nicht in eine einseiti- 
ge Philosophie gezwängt werden. 
Musik ist dazu da, um alle kom- 
plizierten Feinheiten zu zeigen." 
Allerdings sind NEW MODEL ARMY 
auf 'Thunder and Consolation' 
auch weitaus weniger direkt als 
auf ihren vorherigen Alben, Ju=- 
stin erklärt das so:"In Bezug 
auf die Texte ist diese Platte 


nige die neuste am meisten, Ei- 
nigen gefällt sogar 'No Rest! 

am besten, was von der Produktia 
das schwächste ist. Aber im Be- 
zug auf das Schreiben der Songs 
kann ich nicht sagen, daß eine 
LP besser ist als die anderen, 
Alle Platten sind voll mit guten 
Songs, und das macht unseren lkr- 
folg aus." An Unterschieden 
zwischen 'Thunder and Consola- 
tion! und den anderen Alben der 
Band fällt mir allerdings noch 
auf, daß auf der neuen LP mehr 
auf langsamere Stücke mit viel 
Pathos gesezt wird, was Justin 
auch zugibt:"Es gibt keinen 
wirklich ganz schnellen Song auf 
dieser LP -nur '225' ist sehr 
schnell. Früher haben wir einen 
Fehler gemacht, nicht auf 'Ven- 
geance', sondern auf 'No Rest', 
Wir glaubten, Jdaß Geschwindig- 
keit und Kraft das gleiche wären, 
Meute meine ich, daß wir einiges 
zu Schnell gespielt haben." 

Ein weiterer Punkt, der NEW MO- 
VEL ARMY oft zum Vorwurf gemacht 
worden war, ist Jie Schwierig- 
keit, die man hat, wenn man NEW 
MODEL ARMY in eine bestimmte PoO= 
litische Bewegung einordnen will 
Auch wenn die Texte der Band 
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nicht so ungeschliffen.Wenn du 
etwas einmal gesagt hast und 
möchtest das gleiche noch einmal 
ausdrücken, sagst du aber nicht 
noch einmal das gleiche, sondern 
findest eine andere Art dich aus 
zudrücken. Weshalb liest sich 
diese Platte etwas mehr wie eine 
Erzählung als wie ein Soziologi» 
buch." Auf meine Frage, ob NEW 
MOUEL ARMY mit ihren Texten ihre 
Hörer denn beeiflussen wollen, : 
meint Justin:"Wir sagen den Leu-« 
ten ja eigentlich nichts, was 
sie nicht schon wissen, Das ist 
wie wenn man zu einem guten Wahm 
sager geht, Der erzählt alle 
möglichen Sachen, die du in dei- 
nem Herzen schon weißt, Darum 
geht es auch in dem Text zu Stu- 
pid Questions'!:'Stelle diese 
dummen Fragen nicht mehr! Du 
kennst die Antworten schon. ' Das 
heißt also, daß die Leute, die 
Gründe für ihre Probleme schon 
kennen, aber nicht wahrhaben wor 
len, Deshalb ist das, was wir in 
unseren Songs sagen, die Art von 
Wahrheit, die aus unseren Herzen 
kommt, nicht aus unseren Gedan- 
ken...las macht überhaupt keinon 
Sinn, was ich hier rede.s..e" 
Dennoch fährt Justin fort:"Unsem 
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Position ist wie auf einem Berg 
in einem scheinenden Licht, und 
wir sagen: 'Wir fühlen uns sound- 
so.' Andere Leute sehen das, und 
meinen: 'Ah! Ich fühle mich auch 
so,.' Dann kommen sie zu uns, so 
daß sie sich nicht mehr alleine 
fühlen. Wir drücken aus, was wir 
fühlen und warum wir das fühlen, 
Das gibt anderen Leute, die sich 
genauso fühlen, Kkuch die Mög- _ 
licukeit auszudrücken, warum sie 
sich so fühlen." 

Wenn NEW MODEL ARMY dann aber 
live spielen, können sie doch 
kaum erwarten, daß dann das Pub- 
}ikum in irgendeiner Weise auf 
ihre Texte achtet. Bei ihren 
Konzerten, die nach meiner Mei- 
nung alle Platten der NEW MODEL 
ARMY noch in den Schatten stel=- 
len, wird Rock pur geboten, was 
das Publikum dankbar mit wildem 
Pogo aufgreift. Doch um die The- 
men der Songs kümmert sich dabei 
niemand. "Das stimmt" meint Just 
in. "Niemand hört bei einem Kon- 
zert auf die Texte, Das ist aber 
nicht so schlimm. Man kann Musik 
auch ohne die Texte verstehen, 
Ich verstehe Mozart, ich verste- 
he Opern auf italianisch,. Nicht 
daß ich die Geschichte verstehe 
-das kann ich nicht- aber ich 
verstehe die Emotionen in der 
Oper, Es ist nicht immer nötig, 
alles zu verstehen, um etwas von 
Musik oder Dichtung zu haben." 
Dann frage ich Justin nach dem 
Publikum der NEW MODEL ARMY. Hat 
sich nach dem in letzter Zeit so 
erößen Erfolg der Band das Pub- 
likum verändert, oder sind es 
einfach nur mehr geworden? Just- 
in antwortet:"Unser Publikum war 
immer sehr gemischt. Man kann 
das am besten mit dem Per-Anhal- 
ter-Fahren beschreiben, Wenn man 
dabei an der Straße steht, weiß 
man nie, wer anhalten wird, 
Manchmal hält ein sehr reicher 
mit einem sehr teuren Auto an, 
manchmal hält ein kleines billi- 
ses Auto. Es können Schwarze, 
Weiße, Frauen, Männer, Reiche 
ond Arme sein, aber du weißt nie 
vorher, wer anhalten wird, Ge- 
nau So ist es mit NEW MODEL ARMY 
Man kann nie sagen, wie die Leu- 
te sind, was sie machen, wie ih- 
re Haarschnitte sind, wie alt sie 
sind, die NEW MODEL ARMY mögen, 
Es war immer sehr gemischt, das 
ist auch wie in der Zeit, als 
ich Straßenmusiker war. Du weißt 
nie vorher, wer.’ dir etwas geben 
wird, So kann man keine typisch- 
en NEW MODEL ARMY=-Fans beschrei- 
ben. Allerdings kommen jetzt, da 
wir so bekannt geworden sind, 
auch einige, die nur gucken wol- 
len. Die stehen dann die ganze 
Shuaw lang nur da und betrachten 
uns, Das ist etwas neues, aber 
uns gefällt das nicht so. Einer- 
seits meinen wir je mehr Leute 
kommen, desto besser, aber wenn 
sie nur gucken woll&sn, können wir 
ebensogut ein Video schicken, 
Wir spielen, um mit dem Publikum 
etwas zu teilen und irgendwie zu 
kommunizieren," 

In diesem Zusammenhang fällt mir 


NEW MODEL ARMYs Auftritt im Vor- 
programm von David Bowie ein, da 
die Band 1987 vor dem Reichstag 

bestritt. Offenbahr kamen sie be 
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dem Publikum nicht besonders gut 
an und klangen auch bei der Ra- 
dioübertragung ziemlich langwei- 
lig. Überhaupt war das damals 
eine ziemliche Überraschung ge- 
wesen, daß eine recht unbekannte 
Band wie NEW MODEL ARMY zu die= 
sem Auftritt ausgesucht worden 
war. "Das war auch für uns eine 
Überraschung" meint Justin. "Es 
war interessant, und wir waren 
froh, daß wir diese Ghance beka- 
men, weil es etwas neues für uns 
warn, vor 60000 Leuten zu spielen, 
Aber es war eine der langweilig- 
sten Erfahrungen meines Lebens, 
Ich haßte es nicht, ich mochte 
es nicht. Alles war so groß, und 
die ersten Leute im Publikum wa- 
ren 2o Meter von der Bühne weg, 
so daß wir überhaupt keinen Kon- 
takt fühlen konnten. Nicht nur 
weil die Leute uns nicht kannten 
denn die wollten David Bowie se- 
hen, das verstanden wir, aber es 
passierte gar nichts, man fühlte 
nichts. Wir sagten immer: 'Wir 
wollen keine Stadien-Band werden 
Jetzt wissen wir auch warum. 
Auch als Vavid Bowie hätte ich 
das nicht geyolit." 

NEW MODEL ARMY sind eben mehr 
eine Band für kleine Clubs, wie 
ich sie bei ihrem 87er Auftritt 
im Loft genossen hatte. Der zu- 
nehmende Erfolg brachte sie die- 
ses mal ins Metropol, Zum ersten 
mal brachten NEW MODEL ARMY ihre 
Lichtshow aus lingland mit nach 
Deutschland, und die einfache 
drei-Mann-Band sind sie auf der 
Bühne auch nicht mehr. Bei ihren 
Konzerten lassen sich NEW MODEL 
ARMY noch‘ von zwei weiteren Mu- 


or 


sikern unterstützen. "Zuerst ha- 
ben wir uns darüber Sorgen gem. 
macht" meint Rob, "ob das Publi= 
kum das akzeptieren würde, wenn 
wir icht mehr nur als Trio auf- 
treten würden, Doch das spielt 
für niemanden eine Rolle" Auch 
Justin ist der Meinung, daß sich 
bei den live-Auftritten der NEW 
MODEL ARMY nicht so viel geän- 
dert hat:"nie Grundlage ist im- 
mer noch die selbe, Natürlich 
ist es besser, wenn man eine 
Band in einem kleinen Club sehen 
kann. Ich würde hingehen und mir 
Michael Jackson ansehen, wenn er 
im Marquee spielen würde, und id 
würde nicht zu Michael Jackson 
vor 80000 Leuten gehen." Rob 
fällt ein:"Jeder will Michael 
Jackson im Marquee sehen, aber 
deshalb kann er da ja nicht spie- 
len," "Ebenso wäre es besser" 
fährt Justin fort, "wenn NEW MO- 
VEL ARMY im Loft spielen würden, 
Aber ich glaube, es ist immer 
noch der gleiche Grundgedanke." 
Rob ergänzt noch;:"Es hängt auch 
von deiner Einstellung ab. Wenn 
du kommst und sagst: 'Oh, da st 
jetzt eine große Lichtshow, und 
es sind 2000 Leute hier. Als ich 
NEW MOVEL ARMY vor 400 Leuten ge 
sehen habe, waren sie besser", 
dann hat sich deine Einstellung 
geändert,.nicht die der Band." 
Zum Konzert kann man sagen, daß 
Sowohl die kinstellung des Pub- 
likums als auch der Band stimmte 
und so sehr gute Stimmung aufkam 
NEW MODEL ARMY konnten ihren Ruf 
als gute live-Band, die ihr Pub- 
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likum mitreißen kann, behaupten, 
und so wurde dieses Konzert zu 
einem schweißtreibenden kreig- 
nis, Neben vielen Songs von 
"Thunder and Consolation' spiel- 
ten NEW MODEL ANMY viele gute 
Songs von ihren alten Platten w» 
zum Beispiel 'ırag it lown', 'No 
Rest'!, 'Vengeance', 'Master Htaceh, 
'!Notice Me'!, 'Smalltown England! 
und natürlich Jdas fantastische 
'5lst State', das klar den liöhe- 
punkt des Auftritts ausmachte, 
Man kann die Liste der guten NEW 
MONEL AHNMY-Songs noch ewig fort- 
setzen. Auch im Metropol hatten 
sie keine Probleme, für gute 
Stimmung zu sorgen, Vielleicht 
war es etwas zu perfekt und rein, 
doch allgemein kann man sagen, 
daß NEW MODEL ARMY auch in grös- 
seren Hallen die alten geblieben 
sind, Ein Konzerterlebnis! 

Kein Wunder also, daß es NlwW MU- 
DVEL ARMY vor allem durch ihre 
live-Auftritte geschafft haben, 
ihren großen Anhang für sich zu 
gewinnen, "Wir haben es sehr 
früh gelernt, live zu spielen" 
meint Justin, "doch wir haben 
früher schlechtere Platten ge- 
macht, Heute machen wir bessere 
Platten." Eine live-Band sind 
NEW MODEL ARMY für meine Begrif- 
fe dennoch geblieben, was ihre 
Popularität trotz fehlender Be- 
trachtung durch die Medien be- 
gründet. Justin ist auch diesen 
Aufstieg der Band ohne fremde 
Hilfe stolz:"U)ie Medien sind 
nicht wichtig. Im letzten Jahr 
tourten wir in England ıit aus- 
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verkauften Konzerten, aber es 
waren kein Fernsehen, keine 
Zeitungen, kein Radio da. Jetzt 
haben wir immer noch ausverkauf- 
te Shows, aber nuıu wollen alle 
mit uns reden, Die Medien waren 
für uns nicht wichtig. Die Band 
hat sich 'rumgesprochen, Leute 
haben uns live gesehen, und es 
hat ihnen gefallen." Rob fügt 
hinzu: "Oder jemand hat zufällig 
eine Platte oder ein Bootleg-Ta- 
pe gehört," 


% 


Es besteht kein Zweifel, NEW MO- 
DEL ARMY haben es geschafft, und 
das ohne irgendwelche Trends, 
sondern einfach nur durch gute 
Songs. Also bewegt sich die Band 
langsam aber sicher darauf hin 
zu richtigen Stars zu werden, 
auch wenn Justin meint:"Wir sind 
keine besonders guten Stars" ? 
Das es allgemein der Band nicht 
so wichtig ist, wieviele Platten 
‚, Sie verkaufen, nehme ich Justin 
und Rob bei diesem Interview 
ohne weiteres ab. NEW MODEL ARMY 
wollen einfach Musik machen, und 
das sollen sie auch noch lange 
tun. SL 
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Wir taten uns als Freunde zusam- 
men, um die Songs zu schreiben, 
dio wir nicht im Radio hören 
konnten" berichtet Johnny, der 
Sänger der.BAND OF HOLY JOY, 
"Alles geschah aus Freundschaft, 
Wir sind eine Gang oder ein 
Jeam," 
Diese Songs, die man wirklich 
sonst nicht so häufig im Radio 
hören kann, sind die perfekte 
Musik zum Träumen. Elemente der 
Volksmusik und des Pops ver- 
schmelzen in den Songs der BAND 
OF HOLY JOY zu wunderschönen 

: Klängen, bei denen sich die 
Grenzen zwischen Schnulze und 

.‚Genialität völlig vermischen, 


Die letzte LP 'Manic, Magic, Ma- 
Jestie'! stellt für mich die per- 
fekte Beschreibung eines Traunes 
dar. Als ich 'IHE BAND Ol’ HOLY 
JOY dann aber live sehe und hörg 
kommen mir ganz andere Gedanken, 
Auf der Bühne steht eine Gruppe 
völlig besoffener Leute, für die 
ihre Musik die einzige Möglich- 
keit darzustellen scheint, sich 
jeden Frust von der Seele zu 
spielen, Mittelpunkt des Konzer- 
tes ist Sänger Johnny Brown, der 
auf seine Art von seiner Musik 
besessen zu sein scheint und al- 
les in diesen Auftritt hinein=- 
steckt, Dabei wirkt er ständig 
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nervös und hektisch, und wenn er 
sich dann vollkommen in seine 
Musik hineinsteigert, scheint er 
so vieles in der Welt um ihn he» 
um zu hassen, Ich spreche ihn in 
dem Interview nach dem Konzert 
dann darauf an, "Ich würde es 
nicht Haß nennen, eher fucking 
Frustration!" Das kommt auf der 
Platte nicht so 'rüber. Die an- 
genehmen Klänge aus Akkordeon, 
Keyboards, Streichern und Blech- 
bläsern verleiten eher dazu, Ji® 
se Musik zum Ausspannen zu nut- 
zen als als Ventil gegen Frust, 
Auf der Bühne tauchen alle diese 
Instrumente dann auch auf, so 
daß die Bühne im Loft beim Kon- 
zert der BAND OF HOLY JOY auch 
ziemlich mit Musikern überfüllt 
ist, Auch die anderen Mitglieder 
der Band scheinen ihren Spaß zu 
haben, wie zum Beispiel der Ak- 
kordeonspieler, den Johnny als 
"Alf, wie der im Fernsehen" vor=- 
stellt, Alf stellt sich während 
des Konzertes auch als ergiebi- 
ger Wodkavernichter dar. Über- 
haupt scheint die Art, mit der 
sich die Band auf der Bühne gibt 
und mit der sich Johnny beim In- 
terview darstellt, Jdas Gerücht 
zu bestätigen, daß das eine Band 
aus Alkoholikern ist, Auch beim 
Interview wirkt Johnny unstetig 
undhektisch,. Musik scheint für 
ihn das wichtigste zu sein, und 
natürlich bedeutet für ihn das 
Spielen dieser Musik "Holy Joy", 
Natürlich ist das Verwenden die- 
ser Instrumente für eine Popband 
nicht üblich. "Songs mit einer 
Art Erbgut ohne Alter wären für 
uns ideal" meint Karel, der Gei- 
ger der Band. "Es sollten Songs 
sein, die sich die Leute in 1oo 
Jahren noch anhören könnten." 
Johnnny fügt noch "Wir würden 
das lieber!' hinzu, um dann jedoch 
zuzugeben:"Wir sind da noch weit 
von entfernt. Zur Zeit sind wir 
in der vierten Liga, aber wir 
bemühen uns sehr, mehr als jede 
andere Band auf der Welt," Für 
diese Ziele der BANU OF HOLY JOY. 
ist die Verwendung der Volksmu=» 
sik natürlich sehr geeignet, la= 
zu kommt die Begeisterung Jder 
Band für ihre eigene Musik. Sät- 
ze wie "Wir sind nicht die best- 
en Musiker der Welt, aber wir 
spielen mit unseren Nerzen" 
glaubt man Johnny aufs Wort, Daß 
der Band größerer Erfolg dennoch 
bisher nicht vergönnt war, tut 
einem richtig leid, wenn Johnny 
sich beklagt:"Top of the Pops 
reißen sich um Bands, aber nicht 
um uns, I’he Mission können zu 
op of the Pops gehen, und wir 
können das nicht." Als ich meine, 


daß sie wohl nicht zu dieser 
großen englischen Fernsehsendung 
eingeladen werden werden, die 
den Chartserfolg schon fast ga- 
rantiert, ist Karel beleidigt, 
Ich würde es der BANı Or IOLY 
JOY ja so gönnen, doch glauben 
kann ich dennoch nicht daran, 
Johnny Brown möchte jedenfalls 
gerne Erfolg haben, und er er- 
zählt immer mehr von bekannten 
Bands, "Ich lebe zu llause neben 
Bros. Dieses Haus wird ständig 
von Mädchen belagert, die "Bros! 
Bros! Bros!" rufen, An meinem 
Haus gehen höchstens ein paar 
alte Ladies vorbei und fragen:* 
'!Hallo, Johnny! Wie geht's?' Oh, 
es ist furchtbar, Karel ist noch 
schlechter dran. Er wohnt zwei 
Straßen von George Micheal ent- 
fernt. Er sieht ihn nie, aber er 
weiß, daß George Micheal zwei 
Straßen weiter wohnt, aber er 
ist immer in LA oder irgendwo 
anders," 

Auf so großen Erfolg wie Bros 
oder George Michael ihn haben, 
muß die BAND OF HOLY JOY wohl 
ewig warten, Wlaß sie trotzdem 
mit ihrer Musik weitermachen, 
ist klar. Ich frage sie, welche 
Veränderungen ihre Musik wohl 
noch Jdurchmachen wird und welche 
Instrumente Jdie Band noch aus- 
probieren möchte, und Karel ant=- 
wortets"I[ch meine, eine 'uba und 
eine Klarinette wären ein netter 
ouch für unsere Musik, Johnny 
will eine Klarinette, ich bevor- 
zuge die Tuba." Johnny fällt ein 
"Ich kann dir sagen, was wir 
nicht machen werden: Wir werden 
nicht afrikanisch werden. Wir 
werden bestimmt kein Acid House 
machen fürchte ich. Wir werden 
kein Punk=-Revival durchführen, 
und wir werden bestimmt niemals 
ein Pogues-Revival machen, also 
vergeßt das! THE JOY sind HE 
JOY, und das Schiff segelt wei- 
ter." Poetisch ist Johnny, wie 
in seinen ‘exten, die er als 
"zur Hälfte Erfahrungen, zur 
Hälfte Vorstellungen und ein 
kleines bißchen Ironie" bezeich- 
net, Daß sie bei ihrer Verwandt- 
schaft zur Volksmusik öfters mit 
den Pogues verglichen werden, 
ist klar, auch wenn es der BAND 
OF HOLY JOY mehr um verträumte 
Melodien als um wilde Stimmung 
geht. 

Hoffen wir also, daß das Schiff 
noch eine Weile weitersegeln 
wird. Immerhin geht die Band 
sehr engagiert und mit vollem 
Elan an ihre Musik heran, so daß 
meine abschließende Bemerkung, 
daß ich den kindruck habe, daß 
die Band sehr locker an ihrer 
Musik herumexperimentiert und es 
nicht so ernst zu nehmen scheint, 
ob es nun klappt oder nicht, 
Johnny völlig verärgert. Immer 
wieder sagt er:"Wir sind zwar 
nicht die besten Musiker, aber 
wir bemühen uns mit allen Kräf- 
ten!" Ich glaube es ihm, und 
während er schon vom Interview 
weggeht, ruft er immer wieder 
zurück:"By God! We fucking try!" 


SL 


3 


ELCH 


I“ 


+ 
> Rt 2% vi } FURTT er GOoNG = TUDIC 


SSRECORDSTON 


- 


Goltzstr.52 1B62 
U) Eisenacherstr. 
mo.-fr.13.00-18.30 


Neu:Reggae,Ska,Dub 
JA.&GB. Imports 
Independents,Sixties,, < 
Reggae-Versandliste | 


Anfordern 


INDEPENDENT+DANCE MUSIC =: 


O 


RECOR 


DER WAHRSCHAUER - 


SS 


Potsdam 


NIKKI SUD)EN weiß, wie man rich» 
tig Rock'n Roll spielt, auch : 
wenn er lange Zeit nur ruhige 
Balladen gespielt hat, Sein 
Wechsel zur härteren Rockmusik 
kommt uns gerade recht, zumal 
die letzte LP wirklich zu den 
besten Gitarrenrockplatten der 
letzten Zeit gehört. So war dann 
auch sein Konzert im Loft eine 
gelungene Sache. NIKKI SUDDENS 
Art, seine Gitarre zu bearbeiten, 
deren Akkorde nur spärlich von 
Baß uns Schlagzeug begleitet 
wurden, begeisterten das Publi- 
kum und hätte auch mich sicher” 
fast umgehauen, wenn ich an dem 
Abend nur nicht so müde gewesen 
wäre. Dennoch trafen wir NIKKI 
nach dem Auftritt mit seiner 
Band, die jetzt 1HE FRENCH REVO- 
LUT'LON heißt, zum Interview. 


W:Möchtest du so etwas wie 
eine Revolution auslösen? 

NIKKisWas für eine Revolution? 

W:Vielleicht eine, die alles 
auf den Kopf stellen wird, 
wie die Französische Revo- 
lution, 

NIKKl1:Herrgott, nein! Ich bin 
bloß ein Sänger von Songs, 
ich verändere nicht wirk- 
lich etwas, Das ist OK so, 
das überlasse ich anderen, 

W:Gibt es keine politische 
Idee hinter dem Namen HE 
FRENCH REVOLUTION für die 
Band? 

NIKKI:Nein, nein. Das ist bloß 
ein Name, 

W:Den ihr aber gewählt habt, 
weil gerade die 2oo jahrfei- 
ern zur Französischen ke- 
volution laufen? _ 

NIKKI:Nei, nein, das war ein Zu- 
fall. Ich hatte das völlig 
vergessen. Wir haben jetzt 
einen neuen Schlagzeuger, 
also ist es eine neue Band 
Deshalb wollte ich einen 
neuen Namen für die Band, 
Wir hatten gerade den Song 
French Revolution Blues!, 
und da kommt der Name her, 

W:Und wieso hat sich eure 
Musik so drastisch verän- 
dert? 

NIKKI: Ich habe mir eine neue Gi- 
tarre gekauft, und ich 
wollte einfach zu der Mu- 
sik zurückkommen, die ich 
wirklich liebe, zu der Mu- 
sik, mit der ich aufge- 
wachsen bin, 


Nikki Sudden 


W:Die neue LP 'Groove' soll, 
wie der Titel es andeutet, 
die Leute dazu bringen, zu 
tanzen und Spaß zu haben? 

NIKKI:sIch glaube, der Nitel faßt 

die Stimmung der Musik zu- 
sammen. ; 

W:Aber es gibt doch ziemlich 

Unterschiede in den Stim- 
mungen dieser LP. Es gibt 
richtig lustige Songs und 
Songs mit eher depressiver 
Stimmung wie 'Murder Vallef 

NIKKIs 'Murder Valley' ist zum 
Beispiel eine kurzgeschich 
te, die auf einer alten 
englischen Erzählung ba- 
siert. Ich wollte dieses 
‘\hema verarbeiten, Außer- 
dem ist dieser Song von 
dem Buch 'The Valley of 
Fear' von Arthur Conan 
Doyle beeinflußt, 

W:Schreibts du oft über sol- 
che Geschichten, oder wo- 
rüber schreibst du deine 
Songs? 

NIKKI:Im Endeffekt immer über 
mich selbst, 

WiWie sieht es eigentlich mi 
der Mitarbeit der Band an 
den Songs aus? 

NIKKI:Die muß da sein, Ich würde 
nicht mit Leuten zusammen- 
arbeiten, die nicht viel 
beisteuern könnten, Wenn 
sie etwas spielen, was ich 
nicht mag, werde ich es 
ändern. Wenn es mir ge- 
fällt, dann ist das prima, 

W:Werdet ihr drei so erst 
einmal so als Band zusam- 
menbleiben? 

NIKKI:Ja. Ich hätte eigentlich 
gerne noch einen Pianisten 
dabei, doch ich habe den 
für uns passenden noch nie 
gehört, 

WsUnd du suchst auch naclhı 
einem einzigartigen Stil, 
Gitärre zu spielen, oder? 

NIKKI:Den habe ich doch, oder? 
Ich meine, ich wäre gerne 
ein großer Gitarrist, bin 
ich aber nicht, 

W:Noch nicht, 

NIKKI:Nein, ich werde nie so gut 
sein, wie ich es sein wilk 
Leute die ich verehre wie 
Jimmy Page, Jimmy Hendrix, 
Keith Richards oder Jeff 
Beck, die richtigen Gitar- 
risten, sind so viel besse 
als ich. 
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W:Gibt es auch aktuelle Mu- 
sik, die dir gefällt? 
NIKKI:Wenig. Damals war alles, 
was gespielt wurde,so viel 
besser als heute, Aber die 
Musik ist auch nicht tot 
im Moment, Sie wird sehr 
bald wieder zum Leben er- 
weckt werden und fantast“ 
isch sein, Es wird so sein 
wie in «den Sixties, denn 
die Neunziger müssen ein- 
Tach wie die Sechsziger 
sein. Die Welt ist so her- 
untergekommen, und die Mu- 
sik ist so lange gleich 
geblieben, daß es einfach 
langweilig wird, Also muß 
sich etwas verändern, 
W:Also siehst Ju keinen Reiz 
in der aktuellen Musik, 
die ja heute sehr oft sehr 
technisch ist? 
NIKKI:Herrgott, nein! Das hat 
nichts mit Musik zu tun, 
denn Musik besteht auch 
aus Fehlern, Man kann mehr 
mit sechs Saiten anfangen 
als mit zehn Computern, 
Aber das wird sich alles 
ändern, ich kann das ir- 
gendwie fühlen dicses ge- 
heime und verborgene Such- 
en nach etwas Neuem, dis 
sich dann explosionsartig 
auf der Welt verbreiten 
wird,.E& wire interessant 
sein dann zu leben, 
Warten wir also darauf, und war- 
ten wir auch auf NIKKI SUDDENS 
neue LP, die im August erschein- 
en und noch härter als 'Groove' 
sein soll, SL 


... dann seid Ihr sicher, daß Ihr Euer Ziel schnell erreicht. Euer Sprachziel 
nämlich, sei es nun in Englisch oder Französisch, Italienisch oder 
_ Spanisch. Dabei hilft Euch die bewährte Berlitz-Methode, über die ihr 
Begründer im folgenden selbst einige Worte verlieren will. 


Belegt einen Fer 


Maximilian D. Berlitz, vor über 100 Jahren aus dem 
Schwarzwald in die USA ausgewandert, wurde der Be- 
gründer der berühmten Berlitz-Sprachschulen, von 
denen es heute weltweit über 250 gibt. 

Eine davon auch hier in Berlin. 


*Ostern-, Sommer-, 
Herbst- und 
Weihnachtsferien 


ienkurs” bei Berlitz! 


Hallo Freunde, 
auf dem Foto sehe ich zwar etwas alt aus, aber das war nun mal 
die Mode zu der Zeit, als ich die Berlitz-Sprachschule begründete. 
Aber meine Methode ist nach wie vor Spitze und viele meiner Prin- 
zipien werden heute überall im Sprachunterricht angewendet: 
Sprechen ohne Übersetzen, Muttersprachler als Lehrer, aus- 
schließlicher Gebrauch der zu lernenden Sprache. Darauf haben 
meine Nachfolger aufgebaut und die Methode immer mehr verfei- 
nert und aktualisiert: mit Rollenspieltechniken, Simulationen, 
Videonutzung usw. 
Warum ich Euch das alles erzähle? 
Damit Ihr mich und meine Methode mal kennenlernt, am besten 
gleich in einem Ferienkurs in der nächsten Berlitz-Schule: 
® Wir bieten Euch 2, 3, 4-wöchige Ferienintensivkurse an, 
täglich 4 oder 8 Stunden, da bleibt ganz schön was hängen. 
Und die Noten kommen in Schwung. 
© Oder Ihr nehmt an einem TOEFL-Vorbereitungskurs teil. 
Dann macht Ihr den Test of English as a Foreign Language 
und könnt nach dem Abitur in den USA studieren. 
Warum also in die Ferne schweifen, wo Ihr doch andere Sprachen 
gleich hier lernen könnt, sozusagen morgens zu Berlitz und nach- 
mittags ins Schwimmbad. Ich kann Euch versichern, daß Ihr bei 
Berlitz sprachliche Fortschritte machen werdet, die sich überall 
hören lassen können. 
Ruft doch einfach bei meiner Kollegin oder meinem Kollegen an 
und vereinbart einen Beratungstermin! 


Alles Gute und auf Wiedersehen 


Euer 


Viele Wege führen nach Rom, der direkte über Berlitz. 
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© | Kurfürstendamm 74, Berlin Wilmersdorf, Tel. 3239047 
n FRII Müllersir. 153, Berlin Wedding, Tei. 4651011 
| Z Schioßstr. 89, Berlin Steglitz, Tel. 7911031 
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17.06 Ecstasy Hell Alive JPcstasy 
13.06 Ed Küppers Loft 
19.06 _Pixies Metropol 
20.06 Big Country Metropol 
20.06 King Candy, Barking Fish Blockshock 
21.06 Steady Vary, Shrinking Feeling Pike 
22.06 Copernicus Loft 
22.06 Motorhead, PVC ,Girlschool Tempodrom 
23.06 Ghoul,Party Killers Pike 
23.06 Off WLinit Aal, Am Wassert. 
23.06 Dave Kusworth, Strand Jcstasy 
24.06 Conflikt Blockshock 
ehe nn 24.06 Jason PRawhead PEcstasy 
26.06 Jeremy Days Loft 
MEWS | NEWS | 27.06 Dinosaur Jr. Loft 
| | er 29.06 Straycats,Waltons Tempodrom 
ae | 1000 Berlin 61 29.06 Montana Blue Ecstasy 
| Telefon 69354 45 30.06 Blechreiz, The Hawks Pike 
| [Ü] sreisenaustrase O1.07 Lolitas, Loouder Than God, Slow Hads Blockshock 
| Rena O2.0O7 Miricale Workers Loft | 
O3.07 Reggae Festival Tempodrom 
O7 Bad Manners Loft | 
O7 DDR-Special: Skeptiker,Die Vision Loft i 
O7 Diffrent Vew Am Wassert. 
O7 Damo Suzuki Loft 
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RARITÄTEN + SECONDHAND -SINGLES,EPSLPS 
CK’ROLL-BEAT-POP-PSYCHEDELIC- PUNK-NEW.WAVE 


GUITAR+NEOPSYCHEDELIC 


Mo.-Fr. 
12-48.30 Uhr 
Sa. 10-14.00 Uhr 


4/64 
Bergmannstr. 10 
Tel. 693 19 98 


ITALIENISCHE MARKENSCHUHE IN KREUZBERG 


MASSERINI - POPRAWKA GBR, TELEFON 030/693 22 30 
GNEISENAUSTRASSE 15, 1000 BERLIN 61 


RR L’he Sifu Mabuse ALCSTasy 
Ol1.OS6 S5wans Metropol 


OZ2.0O6E6 High Tension, The Thing That Wouldnt Leave Blockshock 
O2.O6 Geckos,Cyrillids Pike 
O3.0OS6 Cardiacs And Angel Gang Jecstasy 
O3.0O6 Scotty And The Beanmers Am Wassert. 
O3.0O6 No Harıs, The Art Press Blockshock 
O4.0656 Mike Vanmp,Santrra Oxyd Loft 
O4.06 Dwull Schicksal, Black Sheep Pike 
O5S.06 _ Triffids Loft 
OS .0O6 Neuseeland special night:Clean, Tall-Dwarfs JFcstasy 
O6.O06 R.E.M Metropol 
O6.0O06 Unknown Gender Loft 
EB TE O7 .OSG Rose of Avelache, Short Romance Wuartier 
ÜGROBER UNFUG A , OB.OS6 My Dad Is Dead, Bastro,Happy Flowers Ecstasy 

7 OB.OSG Stan Ridgway Loft 
O9 .0O0O656 Absent With Out Leave, Cockroaches Pike 
Oo9I.0O0O%656 TPoison Drean, This Swinging Feeling Am Wassert. 
Oo9I’.0O0O656 The Lands, Pill Box Boys Blockshock 
O9I.O0O6G Osibisa Jucstasy 
10.06 Cyrillids, The Chud, The Hawks, Time L.aps Blockshock 


- O6 Bullet La Volter, Lemonhead $Pcstasy 
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14.06 TPerc Meets The Hidden Gentleman, Knochen G. Pike 
14.06 Simple Minds Waldbühne 
14.06 Crime And The City Solution Loft 
er 15.06 Legendary Pink Dots Loft 

en a ar ee 152.06 Great Paluca JFcstasy 

— 44-1839 TEL. 03016936443: 16.06 WVictim Familie Ex 
16.06 The Hudsons, Loouder Than God Pike 

sig 16.06 The Perc Meets "The Hidden Geprtlemen Am Wassert. 
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Jaja, wer hätte gedacht,das meine 
Londonaufenthalte noch Nachwirkungen 
bis in unsere fünfte Ausgabe haben 
würden? Es hat sich auf jeden Fall 
gelohnt, dort Kontakte zu knüpfen. 
Vielleicht erinnert sich ja noch je- 
mand an den FLATMATES Artikel. in Aus- 
gabe drei, wo auch CHO® CHOO TRAIN 

und GROOVE FARM Erwähnung fanden. Das 
ales wäre nie zu einem Artikel geworden, 
wenn sich Kai nicht für eine Weile in 
ein kleines ranziges Zimmer in London 
zurückgezogen und damitallen die Mög- 
lichkeit gegeben hätte billig in Lon- 
don zu wohnen... 

Auf jeden Fall waren wir einen Tag nach 
dem Konzert, das die Grundlage für den 
oben erwähnten Artikel bildete, wieder- 
rum auf einem Konzert. Diesmal im 
Marquee. Der Hauptart war SOMETHING 
HAPPENS. Irgendjemand hatte erzählt, 
die würden klingen wie REM. Leider 
klangen sie dann aber ganz anders. 
Naja, um die soll es hier ja auch nicht 
gehen. Wirklich interessant war die 


Vorgruppe: THE MILLTOWN BROTHERS. 
Niemals werde ich verstehen können, 
wenn mir jemand erzählt, er liebt die 
Music von BROS oder WHAM oder so. 

Aber wenn jemand zu mir kommt -ein 
Glänzen in den Augen- und sagt, daß er 
solche Music, wie die der Milltown 
Brothers liebt, dann werde ich ihn in 
die Arme schließen und sagen:"You got 
the right feeling !" 

Wer in den letzten Ausgaben immer meine 
Artikel gelesen hat, wird vielleicht 
schon ahnen in welche Richtung die 
Musik der"Mühlenstadt Brüder" geht. 
Auf jeden Fall kann ich sagen, daß 
alle unverbesserlichen Hardcore Freaks 
spätestens hier aufhören können zu 
lesen. Die Milltown. Brothers machen 
Gitarrenpop. Bin Schuß sixties und 
viel achtziger im Rücken, versuchen 
sie die Welt auf ihre Weise zu er- 
obern. Naja, vielleicht erstmal 
England. 


Die Band formiert sich um die Brüder 
MATT und SIMON NELSON. Matt singt und 
ist irgendwie immer nur mit Hut zu se- 
hen (Foto). Simon spielt Gitarre. 

Am Bass: JAMES FRASER 

Drums: NIAN BRINDLE, 

und am Piano BARNABY JAMES. 

Alles neue Namen, alles unverbrauchte 
Musiker aus Lancashire, die absolut 
unvorbelastet ihr Ding durchziehen 
können.Okay, sowas total neues machen 
sie auch nicht, aber dafür bringen 

sie etwas total frisches in ihrer Music 
mit sich. 

Ich bekam in London von ihnen eine 
Cassette in die Hand gedrückt mit fünf 
Titeln drauf. Teilweise erinnerten sie 
mich an BLUE .RODFO - aber wer kennt 
die schon (gemeint sind weder BEAT 
RODEO, noch BLUE RONDO, sondern BRAT 
RODEO !!!), Die Songs sind einfach mit 
dem richtigen "Etwas" versehen. Keine 
rebellischen Revolutionssongs oder 
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MILLTOWN BROTHERS 


düsteren Weltuntergangshymnen, sondern 
Musik von den Jungs nebenan, die über 
alltägliches singen. 

Their "Kicking at heavens door", wie 
der NME schreibt. "Knocking würde 
ihrem jungen optimistischem Elan auch 
nicht gerecht werden. 


Neulich kam dann bei mir Post aus Eng- 
land an. Bei BIG ROUND RECORDS/EMI 

ist die erste Milltown Brothers EP er- 
schienen: COMING FROM THE MILL. Darauf 
finden sich drei Titel: ROSES;SOME- 
THING ON MY MIND und WE'VE GOT TIME. 
Alles drei Songs, die es verdient 
hätten im Radio rauf und runter ge- 
spielt zu werden. Man kann nur hoffen, 
daß dies demnächst geschehen wird. 


BS 


Der einzige Laden, der alle Ausgaben des WAHRSCHAUERs führt! se 
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Manchmal braucht man einfach etwas 
neues. Neue Stimmen, neue Sounds, 
neue Songs. Wenn einem dann eine 
Band über den Weg läuft, die neu und 
dazu noch verdammt gut ist, ist ei- 
gentlich alles zum Besten bestellt. 


Als ich die NO HARMS das erste Mal 

sah, war damit der Abend für mich ge- 
rettet: That's what music is ! Die drei, 
die da spielten, trugen ihre Songs mit. 
soviel Gefühl, aber trotzdem mit Spaß 
und kraftvoll vor, daß man sie nur lie- 
ben konnte. 

Seit etwa eineinhalb Jahren sind sie in 
Berlin, haben schon diverse Auftritte, 
u.a. beim Senatsrock letztes Jahr, 
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hinter sich gebracht und haben nun ihre 
erste Platte veröffentlicht, die einfach 
nur NO HARMS betitelt ist. Sie sind zu 
dritt (Schlagzeug/Bass/Gitarre + Gesang) 
und spielen ihre Songs so, daß jeder 
weitere Musiker schon zuviel wäre. 
Schlagzeug und Gitarre kommen bei 

ihnen aus einer Familie: Jan und Sven 
sind Brüder. Ihre Jugend war bestimmt 
nie langweilig. Ständig zogen sie um, 
wechselten diverse Male die Schule, 

bis sie diese schließlich ganz aufgaben, 
landeten für ein Jahr in San Franzisko 
und nach einer Zeit in Wilhelmshaven, 


| 
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zu BERNER 


wo.es wohl ziemlich bergab ging, 
schließlich in Berlin. Bassist Kasi 
lernten sie auf einer Amsterdamm Reise 
kennen - so vor etwa zwei Jahren. 

Zum Interview trafen wir uns mit den 
Brüdern Schumacher (ohne h !!), die 
auch keine Minute einen Zweifel daran 
aufkommen ließen, daß sie wirklich 
Geschwister sind, da sie sich ständig 
widersprachen und anderer Meinung 
waren (man hat: ja schließlich auch 
Geschwister). Hier als Beispiel mal 
die Story, wie der Deal mit Vielklang 
zu Stande kam: 

SVEN: Wir sind irgendwie 'ne Band, die 
alles auf sich zu kommen läßt... 

JAN: Wir haben irgendwie echt Glück 
gehabt... 

SVEN: Quatsch, das war... 

JAN: ...das war 'ne Verquickung von 
tausend Umständen ! 

SVEN: Ach was, das war ein einziger 
Umstand, ey ! 

JAN: Du mußt nicht immer so maßlos 
übertreiben ! 

SVEN: Wieso, das stimmt doch ! 


USW, 


Nun gut, auf jeden Fall bekamen sie 
ihren Plattenvertrag, weil sie die 
Strangemen kennenlernten, die das NO 
HARMS Demo - Tape den Vielklängern 
vorspielten, die gleich total begei- 
stert waren. Und das bestimmt nicht zu 
Unrecht ! Ohne viel drum herum wird 

bei den NO HARMS der Song auf den Punkt 
gebracht: So muß er sein, und so ist er, 
nicht mehr und nicht weniger ! 


Seit zwei Jahren gibt es sie jetzt also 
schon (SVEN: Uns gibt's jetzt zwei Jah- 
re./ JAN: Unter dem Namen gibt es uns 
seit fünf Jahren. / SVEN: Quatsch, 

die NO HARMS gibt es seit zwei Jahren!) 
Auf jeden Fall lange genug, um mal ein 
paar Dinge zu hinterfragen. Z.B., wie 
sie überhaupt zur Musik gekommen sind ? 


SVEN: Das war damals in Fagel, so zur 
Neue Deutsche Welle Zeit... 

JAN: Das war halt so 'ne ländliche 
Gegend, wo die Leute nicht wußten, 
wohin. mit ihrer Energie. Dadurch hat 
sich da eine Musikszene entwickelt, 

in die wir dann so "reingerutscht sind. 


Auf jeden Fall waren sie vorher to- 
tale Beatles Fans und fingen an auf 
Kochtöpfen bzw. auf einer geschenkten 
Karstadt Gitarre ihre ersten’ musi- 
kalischen Erfahrungen zu sammeln. 

Dann also die Musikszene in Fagel: 
"...erste Punkformation,..im Schwei- 
nestall geprobt...immer 'ne Kiste 

Bier dabei...". Vom ursprünglichen Punk 
hört man heute kaum noch etwas, ob- 
wohl sie auf der einen Seite immer 

noch auf harte Gitarrensachen - Hüsker 
Dü u.ä. - stehen. Auf der anderen Seite 
finden sich dann aber Sachen wie Prince 
oder David Sylvian. "Wenn' mir "was ge- 
fallt, gefällr's mir halt...” ist 
Svens Meinung dazu. Ihr Musikgeschmack 


fiel sowieso nie der Gefahr zum Opfer 
durch einseitiges Plattenhören kas- 
triert zu werden, da sie wegen Geld- 
mangels noch nie eine richtige Stereo- 
anlage besaßen. Ihre einzigen Platten, 
die sie hatten, waren HUI BUN, TOM 
SAWYER usw., die sie heute unter 
breitem Grinsen natürlich auch zu 

ihrem musikalischen Einflüssen zählen. 
Erst seit kurzem sind sie im Besitz 
eines Cassettenrecorders, der ihnen 
allerdings geschenkt wurde. Ihre Platte 
können sie zwar nicht darauf hören, 
aber es wird sich sicherlich jemand 
finden, der sie ihnen auf 'ne Cassette 
überspielt. Ob man sie auf Cassette. oder 


Platte hat, ist im Grunde auch egal, 
Hauptsache man hat sie ! Dann kann 
man nämlich den definitiven Nachfolge- 
song von Strangemens "When I'm Dead" 
seniessen: WE ARE YOUNG . 

Etwas besseres kann einem wohl kaum 
passieren. 


In ihren Texten beschäftigen sie sich 
meist mit alltäglichen Dingen, die 

sie jedoch auf ihre Weise betrachten. 
SVEN: Meistens sind sie ziemlich schwer- 
mütig, ziemlich gefühlsbetont, VELVET 
EYES z.B. handelt davon, daß viele 

Leute ihre Traumfrau suchen, die es im 
Grunde aber gar nicht gibt. 


Ich glaube, auch wenn es die Traumfrau 
nicht gibt, die Traumband von vielen 
gibt es ! 

Trotz der mehr melancholischen Texte 
sind die No Harms aber nicht völlig un. 
politisch. Immerhin haben sie mal mit 
olle Momper in einem Haus gewohnt ! 
Aber das ist noch nicht alles: 
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SVEN: Wir haben auf dem Antifa Festival 
in Wedding gespielt. 

JAN: Wo keiner hingekommen ist, weil 
sie alle Angst hatten, von den Skins 
eins auf's Maul zu kriegen. 

SVEN: Dazu muß ich aber sagen, daß wir 
nicht da gespielt haben, weil Adolf 

100 geworden ist - es ist nämlich 
scheiß egal, ob er 100, 101 oder 102 
wird- sondern weil sich die ganze 
braune Masse auf Bundeseben reformiert ! 


Recht haben sie, und man kann nur hoffen, 
daß ihre Musik länger als nur 100 Jahre 


besteht. 
BS 


IN BERLIN 


ZREWIEW) 


THEN JERICO am 13.04. im LOFT 


Irgendwie konnte keiner so recht etwas 
mit ihnen anfangen. Von "Kenn ich nicht" 
bis "Is doch so "ne Pop-Band, oder ?" 
war alles zu hören. Trotzdem fand sich 
einer, der freiwillig mit zum Konzert 
kam, obwohl er die Band auch nicht 
kannte. 

Ich bereitete mich sogleich vor, in- 
dem ich mir die neueste Platte von 
THEN JERICO -The Big Area- aufnahm. 
Schon nach dem ersten anhören kam ich 
zu dem Schluß, daß diese Werk von Sound 
und Arrangement her mich stark an das 
letzte Alarm Album erinnerte. Auch 
schienen mir die Simple Minds nicht nur 
weitläufig mit ihnen verwandt zu sein. 
Alle diese Bands arbeiten mit pompös 
arrangiertem Sound, was sich auch live 
zeigen sollte. 

Am Nollendorfplatz angekommen wurde 
mir mal wieder klar, was der Unter- 
schied zwischen Independent und Major 
Lable ausmachen kann: 

Erstens standen vor dem Loft ein paar 
noble Laster, von denen einer extra 
mit großem 'IHEN JERICO Schriftzug ver- 
sehen war und 

zweitens war der Eintrittspreis mit 
24,- DM angesetzt (im LOFT !!!t), 

Mit Genugtuung konnte ich also meine 
Pressekarten voll auskosten. 

Zur Abwechslung konnte man mal wieder 
erleben, daß das Loft: nicht voll wurde 
(Müssen wir das eigentlich noch immer 
dazuschreiben ??) und sich ein der- 
artig gemischtes Publikum dort einfand, 
wie‘ man es selten auf Konzerten er- 
lebt. 

Bei Beginn des Konzertes merkte man, 
daß Sänger MARK SHAW sich in Gedanken 
wohl auf der Bühne in der Deutsch- 
landhalle befand, was zur Folge hatte, 
daß die restlichen Musiker ständig 

dem herumgeschleuderten Mikrofon- 
ständer ausweichen mußten‘, Überhaupt 
schien mir die Loft-Bühne doch etwas 
überfüllt zu sein mit 8 (acht ) 


5. \ 

Leuten. Neben zwei Gitarristen, einem 
Bassisten,einem Keyboarder und Mark 
Shaw noch zwei Backgroundsänger(!!!) 
auf der Bühne , von denen einer aussah 
wie HOLLY JOHNSON und sich auch so 
gebärdete. Man merkte also, daß THEN 
JERICO woanders größere Auftrittsorte 


GARY 


Gary Moore (03.04.89) 
(persönlicher Eindruck seines Konzerts) 


In der mit 8000 zumeist bärligen , 
langhaarigen aber auch fetten , mit 
Jeansjacke bekleideten Iron Maiden- und 
Harley-Davidson-Freaks ‚gut angefüllten 
Deutschlandhalle suchte ich mir ein 
ziemlich enges Plätzchen , knappe 
fünfzehn Meter von der Bühne entfernt. 
Dies schien zunächst ein großer Fehler 
gewesen Zu sein , denn als die 
Vorgruppe Victory mich mit ihrem 
Sound beinahe ins Koma versetzte 
und meine Ohren mit Sicherheit 
nachhaltig schädigte ‚zweifelte ich an der 
guten Wahl meines Standorts. Tapfer 
blieb ich aber an der Front, zwischen 
den tanzenden Fäusten hin-und 
hergeschubst. Als Gary Moore und Band 
im gleichen Stil weiterspielten ergriffen 
mich ernste Zweifel , ob ich die 36 DM 
‚vielleicht doch besser im China Imbiss 


=- DER WAHRSCHAUER - 


.. angenehme Erfahrung. 


zur Verfügung haben. 

Nach dem Hören der Platte brachte das 
Konzert sonst keine Überraschungen. 
Perfekt waren Show und Spielvermögen 
und Sound. Trotzdem schien es der 
Band ziemlich Spaß zu machen, Aller- 
dings dauerte das ganze Konzert nur * 
eine Stunde (eine Unart,die sich bei 
vielen englischen Bands durgesetzt hat) 
und sie spielten nur ein Lied als 
Zugabe,was doch ziemlich schlapp ist. 


Nur ein Hit, und wir werden THEN JERICO 
nächstes Jahr in der Eissporthalle er- 
leben können. 


BS 


investiert hätte ‚statt hier bei der 
Exekution zweier Gitarren zuzuhören . 
Kein Zweifel , daß alle vier gewiß gute 
Musiker sind und eine tierische Show 
abzogen -aber einfach zuviel Klang auf 
einmal. Doch plötzlich lichtet sich der 
Wust und ich meinte Melodien erkennen 
zu können. Diese Wende, die ich , der 
unerklärlicherweise immernoch an 
meinem alten Standort bin , erlebe , bietet 
mir ein Bild , das man einfach gesehen 
haben muß: Zu sentimentalen Klängen 
von E-Gitarre und Synthi wiegen sich 
eisenharte Heavis ganz angetan von Fuß 
zu Fuß und lassen sichs” nicht nehmen 
‚ein Lichtermeer zu entzünden und 
mitFeuerzeugen sanft zu winken. Von 
nun an folgte, zwar mit kurzen rauhen 
Einlagen , ein gelungenes 
Zusammenspiel von Band und 
Publikum, alles in allem doch eine 
(A.S.) 
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£BOLLOCK 
BROTHERS 


23. im Quatier 

Es ist der 8.April 1989. Ein mit. 
fünf zwielichtigen Gestalten 
besetzter Mercedes befindet sich 
auf der Transitstrecke zwischen 
Wessiland und West-Berlin. Es 
sind die Bollock Brothers, die 
noch nicht ahnen, daß ihnen die 
schicksalhafte Suche nach ihrem 
Auftrittsort,dem Quartier Latin, 
noch bevorsteht. Noch haben sie 
alle gute Laune. Vielleicht 
nicht. ganz alle, denn Jock hält, 
gerade mal wieder einen Vortrag 
was man alles heute abend beim 
Auftritt besser machen könnte. 
Ein großes blaues Schild mit 
weißen großen Buchstaben taucht 
an der Straßenseite auf: 
’Berliner ° Ring / Transit, 
Berlin-West 5 Km’. Dann 5oom vor 
dem Abzweig weist nocheinmal ein 
Schild über der Fahrbahn auf den 
Transitweg hin und macht. 
gleichzeitig deutlich, daß man, 
wenn man geradeaus fährt, in die 
Hauptstadt der DDR kommt. Ks 
läßt sich im nachhinein nicht. 
mehr genau klären, warum das 
Auto mit den fünf Bollocks 
geradeaus raste. Vielleicht war 
der süßlich riechende Qualm 
derartig dicht, daß man ganz 


einfach die Schilder nicht. 
wahrnehmenkonnte. 
In Ost-Berlinangekommen, haben 


sie sich wahrscheinlich über die 
komischen kleinen, qualmenden 
und stinkenden Autos gewundert, 
aber ein Verdacht im falschen 
Stadtteil gelandet zu sein wurde 
durch diese Beobachtung nicht 
bei ihnen geweckt. Auch die 
Tatsache, daß sie von vielen 


leuten so merkwürdig angestarrt. 
wurden, weil der Anblick 
von solch komischen 
Vögeln in einem fetten 


Daimler in der DDR nicht sehr 
alltäglich ist, scheint unsere 
Helden nicht schr gewundert zu 
haben. Im Gegenteil, Jock fand 
endlich die Bestäligung dafür 
wie berühmt. er sei und freute 
sich darüber, daß ihn 
anscheinend so viele kannten. 
Nur eines trübte langsam seine 
Freude, nämlich, daß sie das 
Quartier Latin einfach nicht 
finden konnten. Auch alle Leute, 
die sie am Straßenrand gefragt 
hatien, konnten unseren Freunden 
nicht weiterhelfen. Es muß wie 
verhext gewesen sein. Irgendwann 


war der Ärger darüber größer als 
die Freude über ihren 


augenscheinlichen Bekannt- 
schaftsgrad und als Jock ein 


Zelt ausgemacht hatte aus dem 
eine Art volkstümliche Musik zu 
kommen schien, gingen sie hinein 
in der Hoffnung dort. den Weg zum 
Quartier erfragen zu können. 
Aber auch egal wie sie sich 
bemühten möglichst verständlich 
zu fragen, niemand wußte was sie 
weinten und was sie wollten. Auf 
einmal waren sie von Polizisten 
umringt und einer sagte: ’Na 
sogen se mol, was wollen se 
eigentlich hier ? Sie sind in 
der Deudschen Demokradischen 
Republik ei Diesen Dialekt 
hatten die Bollocks bisher zwar 
nicht gehört, aber ich denke an 
dieser Stelle muß selbst 
bei den Bollocks dann der 
Knot.engeplat.zt. sein. Was folgte 
war ein kurzer Aufenthalt im 
Gefängnis, wo Jock sich 
natürlich l.ierisch darüber 
ärgerte, daß man es überhaupt 
wagte ihn in den Knast’ zu 
stecken, daß 
50.0001. Einer = Zei nicht = zu 
merken wo sie gelandet waren und 
natürlich,daß die Leute ihn dnch 
nicht. alle gekannt haben. Aber 
egal am Abend waren sie 
dann doch noch im Quartier Latin 
angekommen. 


Dies hatte uns gerade der 
Tournceleiter der Band kurz 


erzählt und begründete damit die 
Absage des Interviewtermines, 
denn Jock hatte immer noch so 
schlechte Laune. Auf dem Konzert 
selbst. hatte man Jock seine 
Laune schon deutlich angemerkt. 
Er meckert. zwar immer am Sound 
herum, aber an diesem Abend ging 
er sogar für fünf Minuten von 
der Bühne, um ’mal mit seinen 
Leuten zu reden’. Dabei spielte 
die Band mit dem : neuen zwei 


Meter großen Gitarristen und 
Keith Rradshew wieder am Bass 
nahezu perfekt. Es war von der 


Qualität. garantiert der beste 
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er offensichtlich. 


Bollock Brothers. 
’Harley Daviıa-, 
of the Snake’, ’Woke up 
’Faith healer’, 
’King Rat’, nur als Beispiele 
aus dem Repertoir gegriffen, 
wurden nahezu mit Studioqualität 
vsrgespielt. Jedoch muß man 


Auftritt der 
Die Songs 


’Legend 
this morning’, 


sagen, daß der Auftritt der 
Bollocks zu einstudiert, zu 
showmäßig und zu wenig spontan 
wirkte. Zum Beispiel 
wiederholten sie bei diesen 
Konzert wieder die gleiche 
Prozedur mit den beiden 


Hintergrundsängerinnen aus dem 
Puplikum, die dann bei ’Drac’s 
Back’ peinlich mit,jodeln mußten. 


Echt langweilig inzwischen |! 
Alles in allem fand ich aus 
diesem Grund das Konzert 
durchwachsen. Die Besucher des 
Gigs schienen übrigens 


weitgehend begeistert gewesen zu 
sein. 


AT 


NT SAND 


Giant Sand im Loft 


"This is the whole band."- mit 
diesen Worten betreten die zwei 
von Giant Sand die Bühne, Und 

tatsächlich- es bleibt bei zwei 


Leuten: Gitarre/Gesang und Schlag- 


zeug/Gesang.Dann geht’s ziemlich 
hart ab. Wieviel Lärm kann man 
mit zwei Instrumenten machen? 
Ganz schön viel. Wenn jetzt nicht 
noch ein bißchen Aufbau in den 
Stücken gewesen wäre und die Gi- 
tarre zum Teil ganz interessant. 
geklungen hätte, dann wäre das 
Konzert der totale Reinfall ge- 
wesen. So war’s auszuhalten. 
BeBs 


Zoo 


"“"zm 30.32 _im 


Loft und 
’"$Ö2z2very mew_ dead 


Zm Eostasy 


Also gut, berichten wir zunächst 
mal über das Konzert von Loop im 
Loft. Also ich muß zugeben, daß 
ich überhaupt nicht so richrig 
weiß, was ich aus dem ziemlich 
leeren Loft berichten sollte. 
Vielleicht könnte man sagen, daß 
ces keine Vorgruppe gegeben hat, 
daß die Typen auf der Bühne alle 
lange Haare gehabt haben oder, 
daß das Konzert sehr laut 
gewesen ist. Sägende Gitarren- 
akorde pfiffen einem um die 
Ohren, während ich mir überlegte 
warum die Band diesen komischen 
Namen Loop hatte (sehr 
interessante Überlegung nicht 
war ? Aber ich weiß ja eben 
nicht was ich schreiben soll !). 
Vielleicht weil sie beim sägen 
ihrer Gitarren den Kopf immer im 
Kreis, man könnte auch Looping 
sagen, schnell zu drehen 
pflegten (echt komisch, oder ?). 
Aber ist ‚ja auch egal, ich habe 
mich nach dem fünften Lied dann 
schon mal auf den Weg in das 
Ecstasy gemacht.. 


Als im Eestasy irgendwann eine 
Gruppe angefangen hatte zu 
spielen, keine Ahnung ob kvery 


new dead Goast oder St.Vitos, 
ist mir aufgefallen, daß ich auf 


einmal ziemlich müde geworden 
bin und morgen früh aufstchen 
mußte. Die Freaks, die da vorne 


spielten, haben mir zwar ganz 
gut gefallen, aber nach einigen 
Minuten habe ich dann das 
Ecstasy verlassen. 


AT 


YOUNG REBELS am 30.04. im Ecstasy 


THE HONX / FUN FUN CRISIS / SHIFTY 
SHERIFFS + spec. Guest THE SMARTIES 


Das FIRST RECORD lable hatte einge- 
laden, um ihre drei "Young Rebels" 
Gruppen zusammen mit den als "Special 
Guest" angekündigten Smarties im 
Ecstasy rebellieren zu lassen. Um es 
vorweg zu nehmen: es war ein sehr 
mäßiges Konzert. 

Es fing für das Ecstasy verhältnis- 
mäßig pünktlich an - so um 23.00 Uhr 
'rum, was zur Folge hatte, das es an- 
fangs nur dürftig gefüllt war, da viele 
Leute erst später kamen. Als erstes 
spielten THE HONX, die irgendwie 

nicht so geil waren. Harter, wenn auch 
nicht immer schneller Gitarrenrock 
Marke: "schon tausendmal gehört". 
Überhaupt muß ich den Plattenkritiken 
aus unserer letzten Ausgabe stark 


widersprechen: von den drei Young Rebels 


Gut, ich habe Verständnis für 
Bands, die sich im Laufe ihres 
Bestehens verändern, aber das 
heißt nicht, daß mir diese Ver- 
änderungen auch noch gefallen 
müssen, 

Das war jedenfalls nicht beim 
Konzert von PSYCHIC TV der Fall 
Die Band um ihren Frontmann Ge- 
nesis P-Orridge behämmerten das 
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'gefielen mir FUN FUN CRISIS live am 


besten, weil sie einfach die beste und 
munterste Show zu ihrem teilweise 

mit abgefahrenen Percussionteilen aus- 
geschmückten Gitarrenpop boten.. Sie 
versanken damit mal nicht in diesem 
immergleich klingenden Gitarrenge- 
schrammel vieler Bands Wie es also 
jetzt schon deutlich wurde , waren 
dieSHIFTY SHERIFFS auch nicht wahn- 
sinnig aufregend, aber hier gefielen 
wirklich, wie in unserer Plattenkritik 
gesagt, die langsamen Stücke besser. 
Mittendrin spielten dann die SMARTIES 
aus Hannover. Bermuda Shorts meets 
Lederjacke-so sahen sie nicht nur 

aus, so spielten sie auch. Sie 

zogen ihr punkiges Ding noch am 
konsequentesten durch und konnten 
damit zumindest einen Teil der Zu- 
schauer für sich gewinnen. 


BS 


Publikum im recht gut besuchten 
Loft gnadenlos mit Acid-House- 
Rhythmen, Wieviele Leute auf 
der Bühne bei diesem langweili- 
gen Spektakel mitmachten, ist 
mir nicht so ganz klar geworden 
Neben Genesis P=Orridge war 
noch eine Tänzerin zu sehen, 
die offrenbahr auch noch für das 
An- und Abstellen der Bänder 
zuständig war, und man konnte 
hin und wieder eine Gitarre aus 
dem die gesamte Bühne eindeckem 
den dichten Nebel hervorragen 
sehen, Vor dem Konzert hatte 
ich auf der Bühne noch ein 
Schlagzeug stehen gesehen, bin 
mir aber nicht sicher, ob das 
dann auch wirklich zum Einsatz 
kam, 3 

Das grausame Acid-House-Gehäm- 
mer und ein penetranter Genesis 
P-Orridge waren an diesem Abend 
zu viel für mich. Ich ging, und 
das nicht als Einziger. Natür- 
kann ich deshalb kein Gesamtur- 
teil über diesen Auftritt abge- 
ben, ich denke auch viel lieber 
darüber nach, was bei denen 'mal 


gut war, SL 


ie) 


„ 


"Manchmal muß man es mit Worten 
aufgeben, und Jdann redet man mit 
der Ausdrucksweise seiner Seele," 
Dieser Satz, Jen GREG SAGE bei 
seinem Konzert im Loft zum Publi- 
kum sagt, macht deutlich, wie er 
seine Musik empfindet, Was merkt 
man auch. GREG SAGE steht mit 
seiner Gitarre auf der Bühne und 
entfacht -nur von einem Unter- 
grund aus Gitarre und Schlagzeug 
begleitet- ein Inferno seiner Ge- 
fühle. Jeder seiner Songs klingt 
wie eine Ilymne. GREG SAGE scheint 
sich beim Singen sämtlichen Frust 
von der Seele zu schreien. „och 
trotz des eindringlichen Gesangs 
bleibt die Gitarre bei diesem 


Konzert alles, die Gitarre scheint. 


für GREG SAGE einfach das Mitttel 
zu sein, um seine Gefühle auszu- 
drücken, So ist es klar, daß auch 
schon bei den Songs von GNEG SA- 
GEs Band, den legendären WIPERS, 
die Instrumentalteile der Songs 
viel wichtiger schienen als der 


Gesang. Und das ist auch die Über 


leitung zurück zu den WIPERS... 


1986 spielten sie das letzte Mal 
im Berliner Loft, und GREG SAGE 
bot damals -wie bei seinem aktu- 
ellen Auftritt- ein unvorstellbar 
ausdrucksstarkes Konzert, Vom 
Stil her war GREG SAGEs Solo-Auf- 
tritt im Loft sowieso ein WLPERS- 
Konzert, Doch eigentlich hat es 
die WIPERS als Band ja nie rich- 
tig gegeben, Das war immer nur 
GREG SAGE mit Begleitmusikern an 
Schlagzeug und Baß. Doch: of’f'en- 
bahr hat GREG SAGE nach elf Jah- 
ren WIPERS mit einigen fantasti- 
schen Platten Lust auf etwas neu- 
es. Waher wurde mit «dem lirschei- 
nen der letzten WIPERS-LP 'The 
Circle! die Nachricht von der 
Auflösung der Hand bekanntgege- 
ben, So führte GREG SAGE seine 


"Tour zu dieser LI unter GREG SAGEH 


& THE ELECTRIC MEDICINE SHOW 


durch, obwohl das wohl die letzte 
Tour der WIPERS war. Immerhin 
spielte der WIPEtS-Bassist Brad 
Bavidson noch mit, und außerdem 
streute GREG SAGE noch einige Wl- 
PERS-Klassiker wie 'Messenger' 
oder 'Romeo' ein, Ansonsten be- 
stand das Konzert überwiegend aus 
den Songs der LP 'The Circle! und 
aus den Songs von GRKG SAGks 1985 
veröffentlichter Solo-LP 'Straiglit 
Ahead'!. Der Titelsong dieser LP, 
der erwartungsgemäß einen der Hö- 
hepunkte dieses Konzertes aus- 
machte, gehört zu den brillianten 
Rocksongs, wie sie leider viel zu 
selten geschrieben werden. Doch 
trotz der unterschiedlichen Aus- 
wahl der Songs war es die gleiche 
Stimmung wie bei den WIPERS, bis 
auf den Punkt, daß GREG SAGE in 
seinem Soloprogramm mehr auf ru- 
hige Balladen als auf schnelle 
Songs setzt. Also war das noch 
einmal die Gelegenheit, die WI- 
PERS spielen zu sehen, und das 
zahlreich erschienene Publikum im 
Loft war froh, daß es diese Gele- 
genheit nicht verpaßt hatte, 

Doch GREG SAGE will sich in der 
Zwskunft seinen Solo-Pro jekten 
weiterhin hingeben, doch ob Jdas 
weiter wie die WIPERS klingen 
wird, ist zweifelhaft. Offenbahr 
möchte sich GREG SAGE von diesem 
festgesetzten Gitarre-Bass-Schlae 


. zeug-Sound der WIPERS lösen und 


etwas neues machen, Doch vor al- 
lem nach seinem letzten Auftritt 
im Loft kann ich mir üßEG SAGE 
nicht mehr anders als als diesen 
Gitarrenspieler, der auf schlich- 
te Produktionen seiner Platten 
und auf schlichte Konzerte setzt 
aber stattdessen Gefühle dominie- 
ren läßt, vorstellen. Kann andere 
Musik überhaupt zu GREG SAGE pass 


sen? Ich bin auf jeden Fall ge- 


spannt, was er als nächstes ma- 
chen wird, SL 
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Mudhoney am 1.4 
ÖZm_ E23 CasSy\ 


Es war :voll, um nicht zu sagen 
kotzend voll. Auf der Bühne 
standen so ein paar Gestalten 
rum, die natürlich, wie sollte 
es auch anders sein, mit voller 
Energie in die Seiten hauten und 
lange Haare hatten. Jedenfalls 
war es das erste Mal, daß ich 
gsepogt kurde. keil es derartig 
voll war konnte man sich selbst 
nicht bewegen, sondern wurde 
durch das immer mehr abfahrende 
Publikum bewegt. Dabei mußte man 
sich nur konzentrieren nicht zu 
Boden: zu gehen, da dies garan- 
tiert eine unangenehme Todesur- 
sache zur Folge gehabt hätte. 
Es war auf jeden Fall eines der 
wenigen Konzerte im Ecstasy, daß 
von den Leuten mit guter Stim- 
mung angemessen honoriert wurde. 
Man kann dem Festasy nur noch 
mehr solcher \bende wünschen. 


AT 


RONSTRON - PARTY am 26.3. im Blockschock 


Das ist die Gelegenheit, sich mal die 
Konkurrenz persönlich reinzuziehen, 
dachten wir und gingen am 26.3. zur 
RONSTRON FANZINE PARTY im Blockschock. 
Kaum angekommen schädigten wir erst- 
mal die Veranstalter, indem wir an der 
Kasse den Eintrittspreis runterhandel- 
ten und dann drinnen nicht mal Bier 
soffen. Die erste Band - wie, war doch 
gleich ihr Name - hatten wir sowieso 
schon verpasst, aber nach eingehender 
Zeugenbefragung ("Wie war'n die eben ?" 
"Scheiße" ) glaubten wir auch nicht 
viel versäumt zu haben. Voll war's 
auch nicht, so daß die Stimmung wohl 
kaum grandios gewesen sein kann. 

Nun waren wir ja da, um die Kon- 
kurrenz abzuchecken und blickten 
schüchtern um uns, konnten aber keine 
gierig blickenden und nach Titten 
grapschenden Gesellen erblicken, so 
daß wir uns überleglen, ob sie 

sich versteckten, oder wir doch ein 
falsches Bild von ihnen haben... 
Vielleicht ist ihr Neft ja nur Tar- 
nung und sie sind in Wirklichkeit 
ganz liebe anständige Leute - 

man wäre das ein Reinfall. 

Unsere Lust auf Ronstrdn Suche war 
dann auch bald verflogen und wir. 
saugten als nächstes gierig den 
Lärm auf, den RATTLESNAKE MEN (siehe 
WAHRSCHAUER Nr. 4) durch die Boxen 
blies, genoßen den Zwist in der Band, 
ob SPANDAU (!!) geil oder Scheiße ist 
und stellten fest, daß sie inzwischen 


auch schon ihren eigenen schreienden 
Fan-Kreis um sich gesammelt haben. 

Der verzog sich dann nach dem Auftritt, 
so daß sich zu LUONTERI SURF nur noch 
eine spärlich Anzahl an Personen vor 
der Bühne versammelte. Dabei waren die 
echt ganz gajol. Okay, finnische Texte 
sind nicht jedermanns Sache, aber die 
Musik ging ab und machte Laune. Punkige 
Gitarre meets Orgel. Das gab der ganzen 
Schrammel-Schrammel Sache mal ein ganz 
neues Gesicht. Die Bandmitglieder 
sahen zwar aus, wie Schimmler-Wessis, 
aber sie wirkten doch ganz symphatisch. 
Auch , wenn man ihr angebliches Eng- 
lisch beim besten Willen kaum ver- 
stehen konnte. 


BS 


The PLANETS am 24.4. im LOFT 


Sehr eigenartig ! Das LOFT muss eine 
unsichtbare, unerklärliche und ab- 
stossende Ausstrahlung haben. Die 


Kette der schlecht besuchten Konzerte 
in dieser Räumlichkeit scheint nicht 
abreissen zu wollen. An den Gruppen, 
die hier aufspielen kann es auf keinen 
Fall liegen. Bestes Beispiel dafür 
war das Konzert der PLANETS, die 
nicht nur vor kurzer Zeit eine super 
Platte veröffentlicht haben, sondern 
schon recht lange eine etablierte und 
vor allem live geschätzte "Kapelle 
sind. Aber dem nicht genug spielte 
im Vorprogramm die hoffnungsvollste 
Newcomer-Band Berlins: NO HARMS. 


Aber das Interesse war nur lau. Und 
so fing das Konzert trotz Verzögerung 
(um auf Spätkommer zu warten) mit ei- 
ner unangenehmen Situation an: 

NO HARMS spielte vor einer kleinen 
Gruppe unbeweglicher und gelangweilter 
Besucher, bemüht möglichst schnell 
den set runterzuspielen um von der 
Bühne zu kommen. Da war auch eine 
gerissene Basssaite kein Grund un- 
nötig Zeit zu verlieren. Logisch, dass 
da keine Freude aufkam ! 


Die PLANETS liessen sich zwar nicht 
die Laune verderben, hatten 

sich den Abend aber bestimmt anders 
vorgestellt, war doch eine Gruppe 
Japaner eingeladen, die bestimmt 
wichtige Leute waren. Irgendein an- 
derer Japaner hatte extra für diesen 
Auftritt das etwas. unwohnliche LOFT 
mittels Kunstgegenständen, - Spring- 
brunnen und anderen originellen Dingen 
umgestaltet. Sogar Räucherstäbchen 
räucherten vor sich hin ! 

Der Auftritt selbst wirkte wegen der 
zuvor beschriebenen Missstände etwas 
komisch. Nicht zu übersehen, dass die 
PLANETS andere Dimensionen gewöhnt 
waren. Musikalisch wie Bühnentechnisch 
ein perfekter act. Leider kamen sie 
nicht bis zur "Heidi"-Zugabe ! 


Ludwig 


SPACEMEN 3 im Quartier Latin 


Ob es nun nur die Konkurrenz des 
am gleichen Abend stattfindenden 
Tote Hosen-Konzerts oder ob die 
SPACEMEN 3 für das Quartier La- 
tin einfach zu unbekannt sind, 
ist unklar. Jedenfalls war Jder 
Besuch beim SPACEMEN 3-Konzert 
ziemlich «dünn, Als live-Band ha- 
ben SPACEMEN 3 ohnehin nicht den 
besten Ruf. Jeder weiß, daß sie 
da gepflegte Drögheit präsentie- 
ren. W)aßB es dennoch ein stim- 
mungsvoller und unterhaltsamer 
Abend wurde, war für mich eine 
Überraschung. Getreu ihrem Image 
schlurften SPACEMEN 3 auf die 
Bühne, um dann auf Stühlen sit- 
zend und auf Gitarren herum- 
schrammelnd ihre Songs ins Mi- 
krophon zu nölen, Nie vorher an- 
gekündigte tolle Lichtshow hat- 
ten sie wohl lieber gleich zu 
Hause gelassen. Wozu brauchen 
SPACEMEN 3 Action auf der Bühne, 
wenn alles, was für ihre Musik 
zählt, die Klänge aus deb Gitar- 
ren sind und sie das Publikum 
sowieso nicht interessiert? 
dafür war es aber musikalisch 
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PAGEMEN 


überzeugend, jedenfalls immer, 
wenn sie ruhige Lieder spielten. 
Bei einigen ihrer althergebrach- 
ten härteren Songs konnten SPACE 
MEN 3 dann aber auch andeuten, 
wie langweilig sie sein können 
und es vor ihrer letzten LP 
'Playing with Fire' eigentlich 
auch immer waren. Eine Ausnahme 
beim härteren Material dieser 
Band stellt die neue Single 'ke- 
volution'dar, die die SPACKEMEN 3 
bei diesem Auftritt gleich zwei- 
mal spielten, auch wenn das Kon- 
zert nur eine knappe Stunde dau- 
erte, Ich fand die Länge gut, 
kann mir aber vorstellen, daß 
jemand der die 2oyl)M Eintritt 
bezahlt hatte, ziemlich sauer 
gewesen sein dürfte, 

Für mich brachte dieses Konzert 
aber die Erkenntnis, daß SPACE- 
MEN 3 auch mit schönen Melodien 
arbeiten können, und wahrschein- 
lich ist dieser Stil für eine 
völlig dichte Band wie diese die 
einzige Möglichkei, ihre Musik 
zu präsentieren, SL 


o 


LIVE 


BIN BERLIN 


Die 


Viel Spaß gehabt... 


DIE TOTEN HOSEN sind Stars, und 
auch ihr Publikum verhält sich 
schon so blöd wie ein normales 
Starpublikum. Geärgert habe ich 
mich über die Schwachköpfe, die 
bei der hervorragenden Vorgruppg 
die sich aus Mitgliedern alter 
Punkbands zusammensetzte, nach 
den HOSEN riefen, Die merkten 
wohl nicht, daß hier die urei- 
gsensten Vorbilder der HOSEN auf 
der Bühne standen, und dabei wa- 
ren die wirklich besser als die 
TOTEN HOSEN. Die konnten dann 
mit ihren Songs aber auch noch 


Toten 


Hosen 


überzeugen, Das Publikum fuhr 
jedenfalls auf die etwas einstu- 
diert wirkende Show völlig ab, 
und ich will nicht so tun, als 
ob ich mich nicht amüsiert hätte 
Im Gegenteil, ich hatte viel 
Spaß! Warten wir also auf die 
nächste HOSEN-Platte, an die sie 
aber, wie mir Sänger Campino er- 
zählte, noch gar nicht denken, 
SL 


Zwei Konzerte, pro Tap etwa 30 
Songs - die Band mit dem besten 
Live-Act der Welt hat wieder zu- 
geschlagen. So ziemlich alle grö- 
ßeren Kracher aus 7 Jahren Hösen 
waren dabei, von "Opel Gang" bis 
"1000 gute Gründe", vom "Altbier- 


'lied" bis "Halbstark". Schwer zu 


entscheiden, wer nach dem Konzert 


mehr geschafft war: Zuschauer oder 


Band, letztere spielten, bis sie 
nicht mehr konnten. Musikalisch 
war der erste Tag (Kirschwasser- 
königs Geburtstag!), stimmungsmä- 
ßig der zweite Tag besser, leider 
hatte das Publikum nicht das er- 
wartete Niveau. Ansonsten kann 
man sich nur dem Tagesspiepel an- 
schließen: Dosenbiermentalität, 


professionell erzeugt. Mehr davon! 


JB 


Die HOSEN - die direkten Nachfolger 
der ÄRZTE oder dem traurigen Etwas, 
was diese zum Ende hin waren ? 

Letztens sah ich zwei etwa 12 Jahre 
alte Mädchen mit Schleife im Haar und 
Schulranzen auf dem Rücken eine 
Strasse entlanggehen, die "1000 Gute 


Gründe" sangen. 


Die habe ich dann beim Konzert leider 
nicht gesehen - dafür aber jede Menge 
unsympathischer Prolls im Alter von 
14 bis 17. 

CAMPINO ist nicht dumm, geschickt ver- 
steht er es mit dem üblichen Bühnen- 
gehabe in Punkmanier die Stimmung zu 


"erzeugen, die die Kids sehen wollen. 


Alles wirkte aufgesetzt, durchgeprobt 
und keinesfalls spontan. Aber muss 
das denn ein Manko sein ? Die Stimmung 
unter den unendlich vielen zahlen- 
den (!) Gästen war jedenfalls sehr 
gut und sie schienen in ihrer Bier- 
seeligkeit durchaus mit dem gebotenen 
zufrieden. & 

Ludwig 


Eine Mark geht von jeder Karte 
ab und im Endeffekt kaufen die 
Hosen dann davon einen neuen 
Spieler für Fortuna. Übel, wenn 
einem nichts Sinnvolleres ein- 
fällt, was man mit dem Geld na- 
chen könnte (z.B. einen Spieler 
für Blau-Weiß kaufen).Zum Dank 
haben die von Fortuna darauf- 
hin einen Deal angeboten. Statt 
der Toter Hosen gehen fünf Fuß- 
baller auf Tour und die Band 
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spielt solange bei ihnen mit, 
streng geheim natürlich.Die bei- 
den Konzerte in Berlin waren 
ausverkauft, und ich muß sagen, 
für Fußballer war das Konzert 
gar nicht schlecht, nur die 
Töppen hätten sie sich sparen 
können, Wenn allerdings die To- 
ten Hosen nächstsesmal wieder 
selber spielen, dann erwarte 

ich ein bißchen mehr Musik statt 
Krach. K.B 


Oh, Campino, jetzt bist Du ein Star. 
Nicht für die uralt Fans oder die 
Altpunks, nein, für die bist du immer 
noch der besoffene Sänger einer 
symphatischen Punk-Combo, aber ein 
star bist Du für die vielen kleinen 
Kids, die extra die letzte Woche 
artig waren, damit sie auf das Kon- 
zert. gehen durften, um dich anzuhimmelı 
Ich kann nicht verstehen, wieso viele 
die Toten Hosen auf einmal so ernst 
nehmen, wo sie sich doch selber nie 
richtig ernst genommen haben. Aber 
wahrscheinlich sind viele nur zu den 
Hosen gegangen, weil die zur Zeit 
halt "in" sind und man könnte sonst- 
wen auf die Bühne stellen, ohne das 
sie es merken würden. Wie sonst sind 
die vielen Schnurrbärte a la "ich 
komm aus Spandau und will Zivilbulle 
im Manta werden" zu verstehen. 

Aber an sich war das Konzert irre geil 
und man kann es ja nun wirklich ; 
keinem verbieten gute Musik zu hören. 


BS 


SHAME 


BIG BANG 
THE SHAMEN am 19.4. im LOFT 

Big Bang entpuppte sich als"Sprung 
aus den Wolken". Ich empfehle: 
springt aus dem Fenster, damit 
niemand mehr euer scheiß Performance 
Ding miterleben muß. 


THE SHAMEN boten mal etwas erfrischend 
anderes. Dance Music - aber das beste, 
was man daraus machen kann. Der 
Rhythmus (vom Band) ging in die Beine 
und die herrliche Gitarre zog das 
alles so richtig schön in den Dreck. 
Dann waren da noch ein Bassist, der 
der Sache noch das richtige Feeling 
verlieh,und dieses schnuckelige Girl, 
welches mit diversen Percussion 
Effekten aufwartete und damit das 
i-Tüpfelchen bildete. So muß tanzbare 
Musik sein, THE SHAMEN zeigen es euch. 


BS 


CHE PARISH GARDEN - After the 
Fidget 


Auf der Platte danken THE PARISH 
GARDEN der New Model Army "for 
drinks and fun" und geben mir 
damit auch gleich die Möglich- 
keit für einen passenden Ver- 
gleich an die Hand. HE PARISH 
GARDEN klingen nur etwas mehr in 
Richtung Hardrock. Die Songs auf 
dieser Mini-LP sind übrigens al- 
le gut, schnell und hart, ohne 
auf Melodien verzichten zu müs- 
sen, und das von einer deutschen 
Band, Völlig. gelungen! 


(HEUTE/IMC) SL 


AHE WASP FACIORY — The Dark is 
looking brigh 


Der Titel dieser nur auf einen 
Mini-Lable in London veröfent- 
lichten Single sagt schon alles 
über die Einstellung dieser Band 
-Es geht sehr finster zu. Die aus 
Gitarrenlärm und Elektroklängen 
bestehende Finsternis erinnert 
etwas an frühe Chrome, Bauhaus 
oder Alien Sex Fiend, Gefällt 
wir recht gut, auch wenn's ganz 
schön abgefahren ist. Die LP 
dieser Band soll tibrigens «(dem- 
nächst bei Wossier veröfttentliclt 
werden. 


(Ugly Ilk Records) ? SL 


Pill Box Boys - Young Man 


Also jetzt muß ich auch 
mal etwas loben. Bisher 
habe ich dies ja meist 
anderen überlassen. Und 


was das beste ist, ich 
kann damit gleich etwas 
den Patriotismus fördern, 
denn _ die Pill Box Boys 
kommen aus Bremen. Man 
kann zwar nicht behaupten, 
daß die Jungs etwas neues 
- erfunden haben, aber dafür 
benutzen sie kompromißlos 
die alten Ideen. Angepunk- 
ten Gitarrenrock findet 
man auf der A-Seite der 
Single mit dem Titel 
"Young Man". Was man be- 
sonders merkt ist, daß es 
den Pill Box Boys tierisch 
Spaß macht ihre Gitarren 
zu sägen, wodurch eine ge- 
wisse Fun-Stimmung gut rü- 
ber kommt.Aus diesem Grun- 
de sei noch einmal beson- 
ders auf das Konzert der 
P.B.B. am 9,Juni im Block- RG 
shock hingewiesen. Die 
zweite Seite mit dem Titel’ 
-"What a love"ist nachdenk- 
lich, ruhig und man schau- 
kelt mit dem Saxophon auf 
den Wellen des bremerhafe- 
nerWassers. 
Rudi Rock Management AT 


N HÜREN 


leinenhosen' 


CLIC CLICK - Yakutska 
THE WEATHERMEN - Bang! 


In letzter Zeit treffen Haufen- 
weise Platten mit Electronic 
Body Music bei mir ein, Bei gu- 
ten Singles habe ich dieser Mu- 
sik ja in der Vergangenheit ei- 
niges abgewinnen können, 

Zuerst sind da CLICK CLICK, die 
mit dem Zitat "Wir haben aber 
nie kKlectronic Body Music ge- 
macht und werden das auch in 
Zukunft nicht tun" in ihrem 
Presseinfo die Lacher auf’ ihrer 
Seite haben, Das gelingt ihnen 
mit ihrer Maxi allerdings nur 
teilweise. 'Yakutska'! hat zwar 
eine richtige Melodie(was ich 
bei kBM sonst oft schmerzlich 
vermisse) und ein paar neue 
Klänge, die wohl russische 
Volksmusik darstellen sollen, 
was Jer sonst so eintönigen EBM 
sehr gut tut, ist aber für mei- 
nen Geschmack nicht hart genug. 
Ja gefällt mir die andere Seite 
mit 'Change of Plan'! schon viel 
besser, = 

Das Rennen unter den KBM=-Bands 
machen dieses Mal jedoch die 
WEATHERMEN, weil sie eben keine 
richtige EBM machen, sondern 
alles lustiger und weniger ver- 
krampft anzugehen scheinen, 
‘Bang! ist schon fast ein Stim- 
mungslied, das zum Mitgröhlen 
anregt. 


(beide Play it again Sam/SPY),, 


SINGLES+-MAXI1S 


THEE HYPNUOTICS - Justice in Fre 
dom 


Garagenrock im Stil der Sechszi® 
er mit dem dazu passenden sehr 
trashigen Sound, das bietet uns 
diese Maxi der Londoner Band 
THEE HYPNOTICS, Die Songs kling- 
en wirklich so, als wären sie 
schon ganz alt. THEE HYPNOTICS 
kopieren eben den Stil diusser 
Zeit völlig originalgetreu, und 
da es je auch "heute noch genug 
Leute gibt, die diese Musik mö- 
gen, ist das OK, Auch wenn diese 
Musik nicht unbedingt mein Ge= 
schmack ist, weil es mir einfach 
zu alt klingt, hat das raulhe und 
harte Gitarrengeschrammel der 
THEE HYPNOTICS einige Überzeu- 
gungskraft, 


(Rebel Rec/SPY) SL 


TACKHEAD - Ticking Time Bomb 


Das Problem mit der neuen TACK- 
HEAN-Single '"Ticking Time Bomb' 
ist, daß der Song aufhört, bevor 
er überhaupt richtig begonnen 
hat. Nachdem man das anfängliche 
rhythmische Gemixe für eine Art 
Intro gehalten hat, kommen zum 
Ende noch ein paar Töne dazu. Ah, 
Jetzt geht's los, und dann ist 
auch schon Schluß. Weitaus mehr 
Wualitäten zeigt dieser Song 
dann im gleich folgenden Remix. 
Für Vdiscos Jdurchaus geeignet. 
Ver Song auf der B-Seite 'Body 
to Burn! fällt allerdings völlig 
durch, durchschnittliche Disco- 
musik. TACKHEAD können's besser! 


(World Records/ErA) SL 
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tel: 651 604 


WHAT? NOISE - Vein 


WHAT? NOLSE machen düstere Gi- 
tarrenmusik mit einem Schlag- 
zeugcomputer unterlegt, Wennoch 
Klingen WHAT? NOISE nicht etwa 
wie die Sisters of Mercy, viel- 
mehr erinnert die monotone Art 
der Songs mit der !rumbox an die 
zur Zeit so aktuelle Electronic 
Body Music, Doch wenn das EBM 
ist, dann auf jeden Fall das 
beste, was es aus dieser Sparte 
zu hören gibt. Alle vier Songs 
auf dieser Maxi sind gut. Vor 
allem sind es Songs und nicht 
Ansammlungen von Rhythmen und 
Mixeffekten,. Also doch keine 
EBM,..!? Ist’auch egal, freue 
ich mich lieber darüber, 'mal 
wieder eine richtig tolle Plat- 
te zu hören! 


(EFA) SL 


AND ALSO "HE “REES - Lady N'Ar- 


banville 


Die habe ich schon immer iemocht, 
und auch diese neue Maxi ent- 
täuscht mich nicht. Auf ihrer 
letzten LP '!ı'he Milipond Years! 
haben AAIN nun offrenbahr ihren 
Sound gefunden, denn auch das 
Cat Stevens-Cover 'Lady D'Arban- 
ville' setzt den Stil dieser LP 
mit melancholisch-atmosphärisch- 
en Klängen und schluchzender Gi- 
tarre fort, und natürlich ist 
die gequälte Stimme von Sänger 
Simon geblieben, die man eben 
mag oder nicht. Die Atmosphäre 
dieser Musik ist jedenfalls 
deutlich spürbar, und mit. dem 
Song 'The Street Organ! auf der 
B-Seite bieten AAIT noch eine 
sehr schöne Eigenkomposition, 
die im oberen Bereich ihrer 
Songs anzusiedeln ist, 

AATT behaupten ihren Ruf als ei- 
ne der besten Bands für intiro- 
vertierte, schwermütige Musik, 


(Reflex Rec/Normal) SE 
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FRONT 242 - Never Stop! 
A _SPLIT SECOND -— The Colosseum 
Crash 


Es ist klar, FRONT 242 sind die 
Anführer der Electronic Body Mw 
sic-Bewegung, ihre letzte Singk 
'Headhunter' ist bis jetzt der 
mit Abstand beste Song aus die- 
ser Musikgattung, und auch mit 
'Never Stop!'! beweisen sie ihre 
Führungsposition. 'Never Stop!' 
ist zwar nicht so gut wie 'Head 
hunter'!, ist jedoch ordentlich 
und sehr professionell gemacht. 
Die Band geht kein Risiko ein, 
bewegt sich in altbekannten Be- 
reichen und sichert ihre Posi- 


‚ tion, ohne sie durch Experimen- 


te oder neue Klänge zu gefähr- 
den, Es fragt sich nur, wie lar 
ge das noch so weitergehen wird 
Wie gut ‚FRONT 242 mit ihrer 
Elektronik umgehen können, zei& 
vor allem der Vergleich mit der 
Band A SPLIT SECONI, die eben- 
falls mit zur EBM gezählt werde 
müssen, Auf deren Maxi kann der 
krampfhafte Versuch, neue Klän- 
ge in die Musik zu bringen, nur 
langweilen, Was nützen die vie- 
len Effekte, wenn gar kein Song 
erkennbar ist, 


(Animalized/SPV) SL 
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SKY SUNLIGH’ SAXON DRAGONSLAYERS 


= Wild Roses 


Gesund sieht er nicht gerade aus 
offenbahr ist das Hippie-Leben 
SKY SAXUON etwas an die Substanz 
gegangen, Auch mit seiner neuen 
Band, den !RAGONSLAYERS, für die 
er den ex-Steppenwolfler Mars 
Bonfire gewinnen konnte, spielt 
SKY SAXON Songs zwischen Flower- 
Power-Pop und Psychedelia, ganz, 
wie wir es von seinen alten Wer- 
ken gewohnt sind. Doch 'Wild Ro- 
ses! taugt nicht viel für ein 
solches Revival, dafür ist die- 
ser Song zu unspektakulär, Man 
wird das Gefühl nicht los, daß 
Bands, die sich heute der alten 
Hippie-Nraditionen annehmen wie 
zum Beispiel All about Eve -so 
langweilig solche Bands auch 
sein mögen- mit diesen Songs in- 
zwischen besser klarkommen,. 

SKY SAXONS Single wird aller- 
dings noch durch die bessere B- 
Seite 'Focus Point! gerettet, 
Ich bin gespannt, wie es mit SKY 
SAXONS Revivalbemiühungen weiter- 
gehen wird, Hoffentlich isı er 
nicht schon erschöpft, bevor es 
überhaupt richtig begonnen hat! 


(Pinpoint) SL 


DUB SEX - Swerve 


Genau das richtige für Independent 
Discos: ruhiger, extrem tanzbarer 
Rhythmus mit melancholisch düsterer 
Gitarre und stupidem Basslauf, Dazu 
eine tiefe, wenn auch nicht unbe- 
dingt finstere Stimme . Leider bietet 
der Song keinerlei Höhen. 

I AM NOT AFRAID auf der Rückseite 
fängt Gitarriger an, weist aber auch 
schnell ähnliche Symptome wie SWERFE 
auf: keine Höhepunkte, keine Tiefen, 
der Song schwebt die ganze Zeit. auf » 


einer Stufe, was irgendwann langweilig 
wird. Besser ist da schon THE BIG . 
FREEZE. Hier ist alles etwas bassiger 
angelegt und groovt irgendwie vielmehr. 


(Cut Deep / EFA ) BS 


RATTLESNAKEMEN - KUTTES PARTY 


In der letzten Ausgabe haben wir diese 
Mini LP ja schon angekündigt: Wer mit 
dieser Platte das erste Mal Bekannt- 
schaft mit den RATTLESNAKEMEN macht, 
wird sicherlich glauben, daß wir hier 
wieder eine Band haben, die versucht 
den Tote Hosen/Ärzte Fan Kreis für 
sich zu vereinnahmen. Das dies nicht 
simmt, wird hoffentlich die nächste 
Platte wieder richtig stellen. 

Auf "Kuttes Party" sind 4 Songs, 

drei mit deutschem Text (!), ein 
Instrumental. Anheimelnder "Punk - 
a-Billy" , wo ganz groß das Wort 

"FUN" drübersteht. Verbunden wird 

das ganze durch eine Art Hörspiel, 

wo das typische Wochenende der berliner 
-insbesondere der Spandauer- Jugend 
beschrieben wird: Spontanfete - Bier 

- Mädchen - Bier - Streß mit Mädchen - 
Bier alle - rüber zum Nachbarn - 

auch kein Bier - Tatütata die Bullerei 
ist da, womit das Wochenende wieder 
mal gelaufen ist. 


(Tiara Tonträger / EFA) BS 


© 


MICROKLUS - „.. in San Francisco 


Die nächste Maxi kommt aus der 
Schweiz. Die MICROKIDS poppen 
mit ein paar Klampfen bewaffnet 
lustig vor sich hin, So 'was 
finde ich nett, habe ich aber 
auch schon besser gehört, Inter- 
essanter ist da die B-Seite mit 
der MICROKIUS-Version des Hippie 
Songs 'San Francisco', der ja 
bekanntlich gut ist, und warum 
soll man einen guten Song nicht 
auch 'mal wieder covern. Nun 
wußten die MICROKIDS offenbahr, 
daß sie sich dafür 'was origi- 
nelles einfallen lassen mußteh, 
um nichts Mittelmäßiges abzulie- 
fern, doch mußten es unbedingt 
Hip Hop=-Passagen sein,..? Diese 
Stellen meucheln den Song auf 
enaMenlose Weise, Hatte ich mich 
zum Beginn des Songs noch über 
den netten Song gefreut, so den- 
ke ich jetzt über Begriffe wie 
Körperverletzung nach, 


(HEUTE/IMC) SL 


WIRE - Eardrum Buzz 
- Buzz Buzz Buzz 


Mit einer sehr eingängigen Melo- 
die versehen präsentiort sich 
die neue WIRE=-Maxi. Das miißte 
doch nun endlich der Hit werden, 
den WIRE schon so lange verdient 
haben, auch wenn der Sound etwas 
unreiner klingt als auf den vor+ 
gen Produktionen. Auch die B-Ses 
te stimmt, und so scheinen WIRE 
sich als Lieferant für brillian- 
te Pop-Songs etabliert zu haben, 
Noch mehr bietet bietet die in 
limitierter Auflage erschienene : 
Maxi 'Buzz Buzz Buzz'!, die neben 
der live-Version der Single 'Ear» 
drum Buzz! noch live-Aufnahmen 
der WIRE-Singles 'Ahead’' und 
'Kidney Bingos'! enthält. Auf 
diese wirklich tollen Aufnahmen 
kann man nun wirklich nicht ver- 
zichten, 


(Mute/Intercord) SL 


DIE LEEREN VERSPRECHUNGEN 
- Saufleder und andere Märchen 


Auf bekannte Weise werden ein 
paar deutsche Trinkschlager mit 
harten Gitarren unterlegt ein- 
gespielt und heraus kommen ein 
paar Punkrock-Stimmnungslieder. 
Genau das‘richtige, wenn man 
völlig besoffen auf einer Party 
sitzt und nun Stimmung aufkon- 
men soll. Allerdings bin ich im 
Moment weder auf einer Party 
noch besoffen, und da ent-' 
schließe ich mich lieber, «diese 
Platte wieder auszumachen... 


(REBEL REc./SPpV) SL 
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THE BAND OF HOLY JOY - Manic, 
Aelc, 
Malsstis 


Schen nach dem ersten Anhören 
dieser LP ist klar, daß man mit 
dieser Platte viel Spaß haben 
kann. Dieser erste Eindruck hat 
sich auch nach mehrmaligem Genuß 
ven 'Maniece, Magic, Majestic! be- 
stätigt. Die Musik der BAND OF 
HOLY JOY wird nur mit akkusti- 
schen Instrumenten gemacht, so 
daß gerechtfertigte- Vergleiche 
mit den Pogues nicht ausbleiben, 
Als Vergleich mit dem Gesang der 
BAND OF HOLY JOY muß in der Mu=: 
sikpresse auch nocht oft Marc 
Almond herhalten. Auch das geht 
nach meiner Meinung in Ordnung. 
Mir fallen als Vergleich noch 
Nick Cave und seine Bad Seeds, 
wenn auch ohne ihr düsteres kEle- 
ment (geht das?), ein, 

Die ganzen Vergleiche sind aber 
sowieso alle egal, Wichtig ist 
nur, daß diese Platte einfach 
sehr schön ist, Sie enthält fan- 
tastisc schöne, etwas schnulzige 
Sengs, die mit ihrer Gradwander- 
ung zwischen Schmalz und genia- 
lem Pep (das schließt sich ja 
nicht gegenseitig aus) begei- 
stern. Nazwischen ein paar Tan- 


gorhythmen, die alles etwas mun- . 


terer machen, 
Eine schrullige, aber völlig ge- 
lungene LP! 


(Reugh Trade) SL 


BILLLY MOFFETS PLAYBOY CLUB 


- Music for Girls 


Biese Platte fängt gut an, der 
erste. Song 'Pop Tone Cloud! ist 
ein netter, poppiger Song mit 
einer sehr reduzierteii Instru- 
mentierung. So richtig schön zum 
Mitpfeifen... Leider taucht so 
ein Song dann erst auf der zwei- 
ten Seite wieder auf. “Airplane to 
Cairo'iSst ebenfalls sehr gut ge- 
lungen, Vazwischen l#gen überwie- 
gend durchschnittliche Sengs, die 
alle sehr rar, meistens mit nur 
ein; paar Gitarrenklängen 'instru= 
mentiert sind. las ist die Musik, 
die ein Alleinunterhalter in 
zweitklassigen Bars mit seiner 
Gitarre zum besten gibt. Auf die- 
se Weise soll diese Platte unter- 
halten. Vabei wirken allerdings 
die Versuche, die Sengs besonders 
witzig zu bringen, mehr als nerv- 
end. Teilweise bekemmt man Jdann 
den kindruck, den Soundtrack zur 
letzten Ausgabe Jder Sesamstrasse 
zu hören, ; 


(Bidet/Pinpoint Rec.) SL 


I 


SONS _OF_ FREEDOM — !! 


Die SONS OF FREEDOM erfreuen uns 
mit hartem Gitarrenrock mit Mel» 
dien, wie wir es von Bands wie 
den Lime Spiders oder den God- 
fathers kennen. Was andere Bands 
schon mit Erfolg praktiziert ha- 
ben, sollte jedoch auch den SONS 
OF FREEDOM offenstehen, zumal 
ihre Songs gut geschrieben und 
engagiert vorgetragen sind, 
Solche Bands, bei denen es eben 
einfach um gute Songs und weni- 
ger um aktuelle Stilrichtungen 
oder um aufregende Produktionen 
geht, kann man immer hören, 


(Slash/Metronome) SL 


JAY KAY = When all your Glamour will 
turn into yst 


Mal wieder haben es ein paar Mutige 
gewagt ein neues Lable zu schaffen: 
SUPPENKAZPERS NOISE IMPERIUM. Das 


hier ist nun die erste Veröffentlichung, 


und hier ist wirkliches alles drauf: 
verschiedene Sounds, Songs, Instrumente 
und über 20 Musiker aus allen Bereichen 
der Musik. Aber nicht, das es jetzt 
wild drunter und drüber ginge, nein, 
jeder Song ist in sich schlüssig. Die 
Vielfalt ist geschickt auf die gesamte 
Platte verteilt. Das Spektrum reicht 
vom Softrock über sehr viel rauhere 
Klänge bis zu einer Coverversion vom 
Irish Rover. Ein gelungenes Debut !! 


(SupNoize Imp./ Rough Trade) 
BS 


DELERIUM - Morpheus 


Hinter WELERIUM verbirgt sich 
der Macher von I'rontline Assem- 
bly Bill Leeb, 'Morpheus' ist 
eine sehr finstere und experi- 
mentelle Platte. Waß Bill Leeb 
dennoch seiner Richtung, die auf 
Jeden Fall etwas mit Electronic 
Body Music zu tun hat, treu ge- 
blieben ist, ist klar. Auf 'Mor- 
pheus'! dominieren IKhythmen und 
düstere Klänge, Auf Gesang wird 
weitgehend verzichtet. Dennoch 
gelingt es Leeb, die Songs recht 
abwechslungsreich zu gestalten, 
und macht so diese LP für eine 
Platte dieses Genres recht inter» 
essant. Für meine Geschmack müß- 
ten aber klarere Songstrukturen 
erkennbar sein, doch wer Front- 
line Assembly und Bill Leebs 
frühere Band Skinny Puppy mag, 
dem wird auch UELERIUM einiges 
geben, 


(Vossier/EfA) SL 
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Langspielplatten 


I.A.O - Jamming in the Parabolic Mirror 
gf_ the Lord 


Leichte Elektronik wird durch eine‘ ru- ° 
hige Stimme durch die Weiten der Welt 
geführt. Irgendwo faszinierend. Man 
träumt vom Weltall und wird zur 

erde geholt. Das richtige für die 
Stunden in denen der Ausweg nur klein 
am Horizont erscheint und man nicht 
weiß, was besser ist, schweben oder 
sinken lassen. 

(Interfish/EFA) ‚.BS 


NO MEANS NO - SMALL PARTS ISOLA- 
TED _ AND DESTROYED 


Konsequente Fortsetzung der EP, 
die ich im letzten Heft rezen- 
siert habe; was ich da geschrie- 
ben habe, gilt immer noch, deshalb 
in Kurzform: Experimental-Hard- 
core, bißchen Metal, bißchen Funk, 
viele Ideen etc, Auch mein Tip 
bleibt derselbe: Kaufen! 


(Alternative Tentacles/EFA) JB 


THE MEN THEY COULDN'!T MANG 
- Silvertown 


Auf 'Silvertown'!'! klingen IHE MEN 
IHEY COULDN'T HANG so sehr nach 
Velksmusik, so sehr nach Jden vem 
wandten Pogues und so sehr gut 
wie selten zuvor. Nach der letz=- 
ten zu poppig wıd langweilig 
produzierten LP haben THE MEN 
die lange Zeit, in der hierzu- 
lande nichts von ihnen zu hören 
war gut genutzt. Denn neben der 
Produktion stimmen auch die 
Sengs, doch gute Melodien waren 
wir von THE MEN ‘HEY COULDN ! 
HANG ja sowieso schon gewohnt, 
Wer sich an diese Band hält, weß 
doch was er hat! 


(Silvertone Rec/Ieldec) SL 


CRIME AND 'INE CITY SOLUTION 
- ‘Ihe Bricde Ship 


Sie fängt schön an die neue LP 
der CHIME AND "HE CITY SOLUTION. 
Die Sinzle 'the Shadow ol’ no man’ 
hat die Stimmung eines Shanties, 
in dem von fremden Ländern ıe- 
schwärmt wird. Auch die folgend 
Songs setzun die romantische ler 
se mit dem Brautschiff Sort und 
beschreiben das auf‘ eindrucksvok 
le Weise mit leicht melancho- 
‚Jischem Anstrich, Wie letzten 
drei Songs der LbB, "he Bride 
Shi.p', 'Free World! und 'New 
World! scheinen dann die Reise 
an einem finsteren Urt enden zu 
lassen, Hier zeigen sich CRIME 
AND) THE CITY SOLUTION von ihrer 
düsteren und schrägen Seite, 

Die Stimmungen sind auf dieser 
Platte alles, und diese Platte 
ist wirklich schön. 


(Mute/Intercord) SL 


SKA...SKA...SKANDAL (Sampler) 


Bei Vielklang wurde extra ein neues 
Lable gegründet, um diesen Sampler 
und in Zukunft noch weitere Ska- 
Produktionen zu veröffentlichen: PORK 
PIE. Diesmal haben sich Bands aus allen 
Gegenden Deutschlands zusammengetan, 
um dem Ska noch einen draufzusetzen: 
SPY CLUB (Mannheim), BUTLERS (Berlin), 
NO SPORTS (Stuttgart), SKAOS (München), 
BLECHREIZ (Berlin), THE BRACES (Kre- 
feld) und EL BOSSO UND DIE PING PONGS 
(Münster). Die Gelegenheit für den 
Ska Fan sich ein Bild der deutschen 
Szene zu machen ist also günstig. 
Umso mehr, da einmallzu peinliche 
Ausfälle hier erspart bleiben, ob- 
wohl es für manche das erste Mal 

im Studio war. Der Ska wird hier 

von allen Seiten betrachtet, von 

Slow bis "Turbo" ist alles vertreten: 
Also immer her mit dem Skandal: ! 


(Pork Pie/EFA) BS 


Versand & Laden 


ROBERT GORDON - Live at Lone Star 


Ein neueres Konzert oines älteren 
Rockers.,.. ROBERT GORDON ist we=- 
der besser noch schlechter gewor- 
den, er spielt einfach immer noch 
Rock'n Roll, und auch auf dieser 
Platte haut er sich durch ein paar 
Klassiker des Rock'n Rolls durch, 
Für Rock(abilly)rFans ist diese 
Platte sicherlich interessant, 
doch ich habe im Moment nicht 
viel Lust, diese Musik zu hören, 


(New Rose/Public Propaganda) SL. 
NIKKI SUUDEN - Groove 
Hier kommt ein hartes, knalliges 


Rock'n Roll-Album mit Songs, wie 
Rock-Songs klingen müssen: Gitar- 
ren und gute Melodien! 

Und dieses Album bringt uns mit 
NIKKI SUDVEN nun einer, von dem 
ich diese Platte nun wirklich 
nicht erwartet hatte. Nachdem man 
von NIKKI SUDUEN vor allem ruhige 
Balladen zu hören bekommen hatte, 
geht er nun mit den härteren und 
schnelleren Songs um, als hätte 
er nie otwas anderes. gemacht, 
Reihenweise tauchen auf dieser 
Platte tolle Melodien auf, und 
trotz der souveränen Arf mit der 
NIKKI SUNDEN diese Songs ge=- 
schrieben hat, hat diese Platte 
(auf der es wirklich 'groovt! ) 
etwas verspieltes an sich, wie es 
nur jemand entwickeln kann, der 
sich aus Spaß 'mal eine neue Mu- 
sikrichtung greift, um 'mal 'was 
anderes auszuprobieren. Alles 
klingt unheimlich locker, jeglie. 
cher Krampf fehlt. ; 

Dazu kommt, daß diese nur als- l)op 
pel-Maxi angebotenen LP mit fast 
einer Stunde Spieldauer sehr viel 


Musik für's Geld bietet, und die 
ist auch noch gut, 
(Creation/Rough Trade) SE 


REGGAE & SKA 


THE GODFATHERS - More Songs about 


Love and Ilate 


Etwas zahmer sind sie geworden, 
und etwas weniger Energie schei- 
nen die GONWFANIHERS zur Zeit zu 
haben, Die 'latsache, daß die 
GOWFATHERS auf ihrer neusten LP 
etwas an Tempo und Kraft zurück- 
genommen haben, heißt nicht daß 
ihre Songs nun schlechter wären, 
Immer noch bieten sie eine Reihe 
von guten Melodien in ihrem Gi- 
tarrenrock, und außerdem sind 
sie abwechslungsreicher und 
vielseitiger geworden. Mal klin- 
gen sie etwas nach traditionel- 
lem Rock, mal nach Pop und mal 
nach Country. Mit dem Song 'An- 
ther You! wagen sie. sich dann an 
einen ruhigen, atmosphärischen 
Country-Pop-Song heran -mit Er- 
folg! Sorgen mache ich mir nur, 
weil offenbahr ein richtiger 
Single-Hit, we 'Birth School Work 
Death! einer war, fehlt. 
Trotzdem können die GOUWFATHERS 
auch mit weniger Härte überzeu- 
gen. 


(Epic/cBs) SL 


THE PHANTOMS -— LP und Cassette 
Nölende Gitarren mit teilweise 
deutschem, teilweise englischen 

Text, mehr gesprochen , als gesungen. 
Ständig wartet man auf etwas. Worauf ? 
ERTHT. Also Käse. Abervielleicht 
bin ich noch nicht reif genug für 
solche Musik. (hä !??). Die einzigen 
Songs, denen ich auf der Platte etwas 
abgewinnen kann: RAIN / DISTANT. Hier 
hört man wenigstens etwas melodisches. 
Der Rest: ... 

Zur Cassette, auf der neuere Sachen 
drauf sind: 

Mehr Electronic, aber mehr Qualität ? 
Es rutscht nur noch ein bißchen mehr 
in die experimentelle Ecke ab. 


CE} BS 
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BILL PRITCHARD - Three Months 
three Weeks and 


two Days 


Beim Auflegen dieser Platte klin- 
gen mir ruhige Gitarrentöne ent- 
gegen, Das ist schön, das ist 
nett, so 'was höre ich doch immer 
wieder gerne. Getrübt wird das 
Vergnügen nur, wenn BILF PRIT- 
CHAR) in schnulzige Chansons ver- 
fällt. Dann beginnt der zucker- 
süße Sound etwas zu ätzen. Noch 
diese Momente bleiben in der Min- 
derzahl, gleich darauf beginnen 
die Songs im Go-Betweens-Stil 
weiterzulaufen. Im ganzen ist 
diese Platte nichts weltbewegend 
neues, «doch bietet einige schöne 
Popsongs, die man gerne wieder 
hört, 


(Play it again Sam/SPpV) SL 


SHELLEYAN ORPHAN - Century Flower 


Als Vorprogramm der aktuellen 
Cure-"'ournee machen SIIELLIYAN 
ORPHAN zur Zeit von sich reden, 
Auf 'Gentury Klower' spielen sie 
Pop-Musik, die sie mit klas- 
sischen Instrumenten wie Strei- 
chern, Bläsern oder Klaviepg aber 
mit nur sehr dezenten Rhythmen 
darbieten. So etwas finde ich 
natürlich schön, doch diese LP 
langweilt mich trotzdem. Was 
hier frehlt ist nur ein guter 
Song zu den schönen Klängen, 
doch das Material von SILELLYAN 
ORPHAN kommt mir recht dürftig 
vor. Schade eigentlich, denn in 
Ansätzen ist die Platte schön, 
doch ein angenelımner Sound allein 
reicht eben nicht, 


(Rough rade) SL 


PALSE PROPHRTS - IMPLOSION 


Schon wieder! Ich habe das Ge- 
Tiihl, daß die Entwicklung auf dem 
Hardeore-Sektor dahin geht, sich 
möplichst weit vom bestehenden 
Schema -zu lösen. Einimen gelingt 
das put (NoMeansNo), die meisten 
Rards fahrizieren dabei aber cher 
Lanrerweile. HC mit Rläsern ete, 
aufzupernen ist sicher keine 
schlechte Tdee, und auch sonst 
wollen die False Prophets mör- 
liehst neu klinren, dabei reben 
sie aber einerseits zu viele HC- 
Bestandteile auf, um noch inter- 
essant zu sein, andererseits 
miissen sie sich aber immer noch 
an Hardcore-Maßstäben messen las- 
sen. Gerade in der Schnörkellosir 
keit, dem brutalen auf-den-Punkt- 
konmen, liemt aber heim Hardcore 
der Rein. Deshalb ist diese Plat- 
te zu lanratmip, zu "ruhim" und 
zu clever remacht. Nicht mein 
Fall. 


(Alterrative Tentacles/EFA) 


JB 
IRGE OVERKILIE - JESHSLURGE 
SUPERSTAR 
"This is what Frankensteins mon- 


ster mirht.”ve nlaved on steppinp 
off the nperating table" heißt es 
im Presseinfo, das ich diesmal vor 
dem Hören der Platte gelesen habe, 
Wieder so eine Band, die sich sel- 
ber so ein RULLDOZER-Imape zulert, 
aber hier trifft es zu. Man mische 
etwas Rock'n'Roll mit einer tüch- 
timen Portion Hardcore und kommt 

so zu UÜrge Overkill; hier wird 

aber nicht primär Lärm, sondern 
Melodie gehoten, teilweise erin- 
nerte es mich sopar etwas an Metal. 
Hier beweist es sich wieder einmal, 
daß eine pute Band nicht mehr be- 
nötipt als Drums, Bass und Gitarre. 
Lange Rede, kurzer Sinn: Die Platte 
sprilht fiher vor Energie, trotzdem 
hat man keine Kopfschmerzen nach 
dem Hören. Empfehle ich! 


(Touch and Go/EFA) JB 


BAHNY ADAMSON - "Ihe Moss Side 


Story 


Zur Abwechslung 'mal etwas l’ilm- 
musik. „ie Instrumentals des 
einstigen Bad Seeds Bassisten 
BARRY ANAMSON zeichnen fast 
durchweg düstere und bedrohliche 
Stimmungsbilder, Ver Film 'The 
Moss Side Story', den ANAMSON 
mit seiner Musik beschreibt, ex- 
istiert zwar nicht, aber sehr 
lustig würde es da bestimmt 
nicht zugehen, Den Film braucht 
man aber auch gar nicht, die Mu- 
sik bringt die Stimmungen gut 
'rüber, Dadurch eine gute Plat- 
te für Leute, die nicht nur 
Songs im üblichen Aufbau, sondern 
auch 'mal etwas experimentelle 
Klänge hören wollen,- 


(Mute/lIntercord) 5]; 


würden 


LAUGHING HYENAS - You _ can't pray 


a Lie 


Eine weitere amerikanische Lärm- 
band, die jedoch mit ihrem völl» 
gen Mangel an Melodien und Jafür 
mit Härte um jeden Preis nicht 
gerade unterhaltsam wirken. Ihre 
Mischung aus etwas verlangsamtien 
Hardcore und Heavy Metal ist in 
der Gleichförmigkeit der Songs 
total dröge. Es gibt auch in die 
sem Musikbereich ziemliche Unter 
schiede, und die LAUGHING HYENAS 
gehören einfach nicht in eine 
Reihe mit anderen Lärmbands wie 
Sonic Youth oder Pussy Galore. 


(Touch amd GVo/kfA) 


No Harms 


Bei den No Harms ging alles so 
schnell,daß es kaum zu glauben 
sie 


ist. Scıt einem Jahr leben 


in Berlin und haben schon auf 
so ziemlich jeder Bühne ge- 
spielt und beim Senatsrock- 
wettbewerb teilgenommen. Dann 
Plattenvertrag und Aufnahmen 
und hier ist sie nun, die 
No Harms LP. 


ihrem unheimlich 


erste Aber was 


sie aus 
hohen Live-Standard im Studio 
machen? Härter? Softer? Weder 


noch. Die Songs sind grundsätz- 


ADALBERTSTR.85 
und 
PESTALOZZISTR. 33 
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KLONDIKE 


lich schr ähnlich wie live ge- 


halten, nur weiter ausgearbei- 
tet, verfeinert. Songs voll 
Gefühl und Drive, 


® 
setzen sich so fest, daß man 


die Melodien 


die Platte, liegt sie einmal 
auf dem Plattenteller, 


“runternimmt. Ausge- 


nur noch 
zum Wenden 
koppelt wurde das längste und 

aufwendigste Lied "We areyoung" 


Aber im Prinzip eignet sich je- 
des Lied der Platte als Single. 
"Girl on the roof", "Velvet 
Eyes", "Can’t help myself", 
alles Superlieder. Schade ist 
nur, daß z.B. "Velvet Eyes" et- 
was unter schlechtem Sound lei- 
det und die 
Studio 


besser machen 


drei das mit mehr 


Zeit im sicher hätten 
können. Dann hät- 


ten sie auch Ideen, die in An- 


sätzen vorhanden sind, weiter 
ausbauen können. Aber genug des 
Mäkelns, 
auf die Beinen gestellt haben, 
ist garantiert eine der besten 
deutschen Platten des Jahres, 


die sich niemand entgehen 


was die No Harms hier 


lassen sollte. 


uB 


(VIELKLANG/ERA) 


Sampler - In Love with these 


Times 


Auf diesem Sampler befinden sich 
Songs von mehr(z.B. Chills) oder 
weniger (z.B. Able "Insmans) be- 


kannten neuseeländischen Bands, 
die alle auf dem Flyins-Nun-Lable 
veröffentlichen, Ks ist Ja be- ı 


kannt, daß dieses Lable tür guleı 
Gitarrenpop steht, und wer «liese 
Musikrichtung mar, wird an die=- 
sen Sampler sicher viel Freude 
haben. Die auszewählten Sougs 
sind gut und melodiös, so daß 
der Erfolg von Flying Nun nach 
diesem Sampler noch ansteigen 
müßte, : 


(Flying Nun/Normal) BI: 


THE _CURE - Disintegration 


Wer meinte, Robert Smith hätte 
seine düstere und depressive Mu- 
sik endgültig überwunden, der 
hat sich -wie ich auch- ge- 
täuscht, '"Disintegration'! gibt 
die Stimmung wieser, die Smith 
mit seiner CURE schon 1981 auf 
der schwermütigen LP 'Faith aus- 
gedrückt hat. Damals hatten 'IHE 
CURE aber noch keine richtigen 
Hits mit poopiger Produktion und 
hohen Chartsplazierungen hinter 
sich, und das, was sie aus die- 
sen Erfolgen mitgenommen haben, 
ist es, was 'Wisintegration' von 
'Faith' unterscheidet, Damals lag 
die Stärke der CURE gerade darin, 
daß sie Einfachheit demonstrier- 
ten. Heute versuchen sie krampf'- 
haft alles, was etwas einfach 
auf gebaut ist, hinter einer fe 
ten Produktion zu verstecken, 
Dennoch sind mir THE CURE in 
dieser düsteren Stimmung mit ih» 
en ruhigen Songs immer noch viel 
lieber, als wenn sie Songs wie 
'Hot Hot Hot! singen, Deshalb 
kommt 'uisintegration!' gar nicht 
'mal ungelegen, auch wenn mir 
dieser Rückfall in frihere Stim- 
mungen nicht konsequent und «damit 
auch nicht glaubhaft genug abıse- 
laufen ist, 


(Fiction Rec/Metronome) SL 


EASTERIIOUSE - Waiting tor the 
Red Bird 


EASTERHOUSE spielen professio- 
nell und clever gemachten Main- 
Stream ltock mit Chartsambitionen, 
Leider mag ich keinen professio- 
nell uni clever gemachten Main- 
streamrock, sondern empfinde sok 
che Musik als langweilig und 
nichtssagend. Auch KASTERHOUSE 
sinl da für mich keine Ausnalıme, 
"EASTERHOUSE machen Musik, die 
vielen gefallen wird" schreibt 
das Presseinfo über die Band, 
Das stimmt zweifellos, doch ich 
gehöre nicht dazu, 


(Rough Traue) SL 


PIXIES - Doo ttle 


Ich hatte daran gezweifelt, daß 
die PIXIES in der Lage sein wür- 
den, nach so guten Alben wie 
‘Come on Pilgrim' und dem Abräu- 
mer des Vorjahres 'Surfer Rosa' 
diese Klasse zu halten, :: 

Da taucht plötzlich 'Doolittle' 
auf, 

'doolittle' ist musikalisch sehr 
viel geschlessener als der Vor- 
gänger 'Surfer Rosa', obwohl die 
Platte dieses Mal 15 überwiegend 
kurze Songs beinhaltet, Dennoch 
wirkt sie nicht so faserig wie 
'Surfer Rosa! und läßt klarere 
Songstrukturen erkennen, Während 
'Surfer Rosa! eher wie eine ohne 
Pause und ganz spontan einge- 
spielte Session wirkt, klingt 
'bDoolittle' geplanter. Die PIXIES 
scheinen nun genau zu wissen, 

was sie tun, 

Langweilig oder abgeklärt wirkt 
diese Platte trotzdem nicht, die 
für die PIXIES so typische Spiek 
freude ist in allen Songs gebli» 
ben. Mit tückischer und ausgela= 
sener List, wie sie nur Kobolde 
haben können, bearbeiten die PIX- 
lES die Hörer ihrer LP auf gna- 


v 


EASTERHOUSE 
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denlose Weise, und das mächt dem 
Opfer dann auch noch Spaß. 

Es ist komisch, wie man es dem 
Sänger Black Francis eben noch 
ohne weiteres glaubt, daß er in 
Songs wie 'I Bleed' schwere Qua- 
len erleidet, so kommen fast im 
selben Moment zweifel auf, ob er 
sich nicht gleich furchtbar über 
einen selber totlachen wird, der 
'mal wieder auf ihn 'reingefalr 
len ist, Immerhin ist er gerade 
vorher auf einer 'Welle der Ver- 
stümmnelung' davongesegelt. Black 
Francis hat zwar nicht die aus- 
gereitteste Stimme, aber er kann 
mit seinem Gesang mit dem Ilörer 
so einiges anstellen, 

Ebenfalls gnadenlos, aber nicht 
nervend, fällt die Instrumentie- 
rung aus. Nie alles zersägende 
Gitarre, der sich ständig in den 
Vordergrund drängende Baß, und 
das Schlagzeug, Ja$ hier aller- 
dings etwas gezügelter wirkt als 
auf 'Surfer Rosa', überladen je- 
den Song mit einer Fülle von Eim. 
drücken, so daß diese Platte, s® 
oft ich sie auch höre, nicht 
langweilig werden will. Dazu 
kommt, daß die Songs auch noch 


ausgezeichnet geschrieben sind, 
Bezeichnete man beim Vurchbruch 
der PIX1ES einen Song wie 'Gigam 
tic! noch als überragend, so 
scheint diese Klasse von Songs 
auf 'Doolittle'! zum Standart ge- 
worden zu sein. Wie PIXIES rei- 
zen auf 'lloolittle' das Schema 
von 'Gigantic'! noch bis zum Geh 
nicht-mehr aus und bleiben «dabei 
immer spannend, was aber auch 
kein Problem ist, solange Jie 
Songs diese Wualität haben, 
Etwas eingängiger als Jder Vor- 
gänger ist 'Doolittle'! viel- 
leicht, Jedenfalls hätte es so 
poppige Songs wie 'Here comes 
.your Man! oder 'La la love you! 
auf 'Surfer Rosa! niclt gegeben, 
und 'Monkey gone to Heaven! ist 
als neue Single der eingängipste 
Song, den Jdie PIXIES je hatten, 
Dennoch sind die PIXIES nicht 
 zahm geworden, sondern bieten 
einfach völlig lebendifze Musik, 
Vergleiche mit anderen Bands fak 
len schwer, Mal klingen sie etws 
düster, dann möchte man sie beim 
Pop im Stil der alten XIC ansie- 
deln, und dann bringt mich die 
harte Gitarre von diesen Ver- 
gleichen auf einmal wieder ab, 
Die PIXIES sind auf jeden Fall 
eine der besten zur Zeit aktiven 
Bands, und '!Voolittle' ist ohne 
Zweifel das beste, was sie bisher 
gemacht haben, 


(4Au/Rough Irade) SL 


CLOSE LOBS'TERS - Headache Rhe- 
toric 


Sehr eingängig und poppig ist 
die Gitarrenmusik der CLOSE LOB=- 
STERS, auch wenn man sich zum 
Glück nicht zu sehr bemüht hat, 
den Klang der Gitarren völlig zu 
glätten. Wie Songs haben alle 
nette Melodien, so daß.es F’reude 
macht, sich diese Platte anzuhö- 
ren. Wer passende Muntermacher 
für den nahenden Sommer, klingt 
sehr erfrischend! 


(Fire Rec/Rough trade) st; 


XTC - Oranges and Lemons 


Buntes Cover, bunter LP-Titel um 
dann erwartungsgemäß auch bunte 
Musik. XTC überhäufen den Hörer 


auch auf ihrer neuen LP mit eine: 


Fülle von farbenfrohen Klangtup- 
fern und Melodieklecksen,. Am An- 
fang mag man. durch diese Fülle 
von Klängen noch überfordert 
sein, Hat man sich aber erst 
einmal durch dieses Üborangebot 
der Klangfarben und Mischungen 
hindurchgearbeitet, so kann man 
nach mehrmaligem Hören umso aus- 
gelassener die unzähligen, bunt- 
en Melodien der sechszehn auf 
dieser Doppel-LP enthaltenden 
Songs genießen, 


(Virgin) SL 


GIAN! SAND - The Love Songs 


Schon das Styling des LP-Covers 
mit einem alten Plymouth Barra- 
cuda, der offenbahr der Lieb- 
lingswagen von Obersandmann Howe 
Gelb sein muß. -wird doch auf 
diesen Wagen auf der 'extbeilare 
immer wieder hingewiesen- zeigt 
uns wohin GIAN' SAND ihr Publi- 
kum bringen wollen: zurück in 
die Sechziger, Dementsprechend 
klingt ihre Musik: Rock und et- 
was Bluessind die Hauptbestand- 
teile der LP. Neilweise klingt 
das für meinen Geschmack etwas 
veraltet, Leilweise können GIAN' 
SAND diese Musik recht modern 
darbieten, Was jedoch das wich- 
tigste ist: Die Qualität der 
Songs stimmt überwiegend, und 
deshalb sollten GIAN’" SAND end- 
lich von ihrer Position als ewi- 
ger Geheimtip weszkommen! 


(Demon Rec/'ls) SL 


MUNCH — _!! 


Nicht mehr ganz neu ist diese LP 
der finnischen Band. MUNCH, doch 
die sind hierzulande sowieso 
noch nicht weiter in Erscheinung 
getreten, Ihre Musik beinhaltet 
überwiegend elektronische kle- 
mente, ihr Sound ist schräg und 
sehr düster. Im Moment fihle ich 
mich ganz gut und habe deshalb 
zur Zeit keinen Bedarf an so 
finsterem Stoff, Im Prinzip fin- 
det sich aber ein Publikum für 
diese Art von Musik, zumal ja 
jede Band, die heute etwas mit 
Elektronik macht, in Richtung 
Dancefloor schielt. MUNCH ziehen 
dem eher bedrückende Klangcolla- 
gen vor. Was ist zwar interes- 
sant, aber für meinen Geschmack 
etwas zu abgefahreıı, 


(bDossier/kfA) SL 


SPACEMEN 3 -— Playing with Fire 
Spät aber nicht zu spät kommt 
auch die Einsicht bei den SPACE- 
MEN 3 an, daß Songs nicht nur aus 
Klängen sondern auch noch aus Me- 
lodien bestehen. Konnte man auf 
den Platten dieser Band bis jetzt 
meistens nicht die gesamte Spiel- 
dauer interessiert gehalten wer- 
den, so haben SPACEMEN 3 mit or 
'Playing with Pire' eine vielsei- 
tige Platte mit überzeugenden 
Songs, kurz eine richtig gute LP:. 
gemacht, Neben dem altbekannten 
Geschrammel der Band, das sie auf 
der neuen Single 'Revolution'! so 
gut wie noch nie praktizieren, 
sind auch atmosphärische Klänge 
zu hören, Überhaupt wagt sich. die 
Band dioses Mal an außerordent- 
lich viele ruhige Songs heran, 
was eigentlich für sie untypisch 
ist, Geblieben ist der exessive 
Urogenkensum der Band, was auch 
ständig zu hören ist, 

Dennoch die am besten geschriebe- 
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ne und am besten produzierte LP 
der SPACEMEN 3. 

Das mit Abstand beste, was diese 
Band je gemacht hat, 


(Fire ttec./Rough Trade) SL 


THE _SMARI ES - Operation Thundem 
bunny 


Eine weitere Veröftentlichung 
auf dem Ist Records-Lable, das 
sich um deutsche Bands kümmert, 
Es ist die bisher beste Platte 
in dieser lleihe. THE SMARTLES 
spielen melodiösen Punkrock und 
schrecken auch 'mal vor ein paar 
Pop- oder ein paar Metalklängen 
nicht zurück, Mehr als unnötig 
ist nur eine dem Original fast 
völlig gleichende Coverversion 
des Songs 'We like it Simple! 
von Ihe Honx, die auch auf Ist 
Records veröffentlichen, Dennoch 
-vor allem wegen der guten Melo- 
dien- unbedingt zu empfehlen, 


(Ist kec/SPV) SL 


Soundtrack - Ghosts „.. of the 
civil dead 


Dieser Soundtrack stammt von den 
Herren Nick Cave, Mick Harvey 
und Blixa Bargeld, und diese Na- 
men bürgen ja für Qualität, Den- 
noch klingt dieser Soundtrack 
eben zu sehr nach Soundtrack:lie 
Musik scheint überwiegend Unter- 
malung zu sein, richtige Songs 
sind kaum zu erkennen, und Zudem 
klingen alle "öne auch noch wie 
von einem Schleier verhüllt. 

ks gibt sicher viele Leute, «(dena 
so etwas gefällt, doch für meineı 
Geschmack ist (das etwas zu expe- 
rimentell. 


(Mute/intercord) SE 


TEKNÄKULLER RAINCOATS 
-— Shadows and Substance 


Poppige, teilweise etwas düstere 
Klänge, die hin und wieder an 
Depeche Mode erinnern, Doch die 
Kanadischen TEKNAKULLER RAIN- 
COATS haben da mehr zu bieten, 
weil ihre Instrumentierung mit 
Gitarre interessanter ist und 
mehr Abweichungen vom bloßen 
Elektrosound zuläßt, Die Jungs 
haben Humor. Hörte man eben noch 
finstere Klänge, so tauchen dann 
ein Tanzrhythmen auf, Viel Ab- 
wechsiung und hoher Unterhalt- 
ungswert machen dieses Album zu 
einem Geheimtip. Na der Sound 
auch recht eingängig und kom- 
merziell ausgefallen ist, werden 
die 'IEKNAKULLER RAINCOATIS wohl 
nicht unbedingt in der Position 
eines Geheimtips bleiben müssen, 


(Rebel Rec/SPV) SL 


im. 


TRISOMIE 21 - Works 


Melancholie und Schwermut sind die 
beherrschenden Merkmale dieser LP. 
Aber auch fröhliche Komponenten sind 
vorhanden, mischen sich mit dem nega- 
tiven Grundton und lassen Gedanken 

an zu schnell vergangene oder noch 
bevorstehende schöne Momente auf- 
kommen. In wohlbekannter Manier reizen 
Rhytmus, Gitarre und vor allem Synthi- 
klänge das Gemüt. Ähnlichkeiten mit 
4AD-Produkten (Xymox, Cocteau Twins) 
oder New Order sind zwangsläufig 
die Folge. 

T 21 sprechen von "Klangimpressionis- 
mus", mögen es, wenn "Bilder in den 
Köpfen der Zuhörer" erzeugt werden. 
Der im "Presseinfo erwähnten Nähe zu 
Tangerine Dream und New Age stehe ich 
skeptisch gegenüber. 

Nichts neues aber wert mal angehört 
zu werden ! 


(Play It Again Sam Rec.) Laie 


TEMPLE FORTUNE - Good Buy Rock'n'Roll 


Hello Side - Good buy Side. Aggressiver 
psychedelischer Sound wälzt sich von 
Platte ins Ohr. Manche sagen diese Mu-. 
sik ist tot, aber hier lebt sie, auch 
wenn man glaubt sterben zu müssen, wenn 
man sich diese Platte tierisch laut 
über die Kopfhörer reinzieht. 


(Interfish/EFA) . BS 


(WETDEUTDCHLAND UND AUSLAND 10,- DM). Einfach als Verrech- 


achtung: 


EBEN NOCH GEKOMMEN: 


ALIEN SEX FIEND - Haunted House 


Nun also auch ALIEN SEX FIEND. os. 
Die Finsterlinge vermixen die 
Titel 'Bun Ho! und *Sample my 
Sausage!' von ihrer letzten LP zu 
einem totalen Acid House-Gehacke 
Doch auch wenn ALIEN SEX FIEND 
es noch so abgefahren anbieten, 
kann ich Acid House einfach 


nicht hören. Bei ALIEN SEX FIEND 


weiß man eben nie, womit man bei 
ihnen rechnen soll, und Rücksich 
auf ihre Hörer haben sie sowieso 
nie genommen. Doch gerade das 
macht mir viel Hoffnung, daß wir 
mit ALIEN SEX FIEND in der Zu- 
kunft noch viel Spaß haben wer- 
den. 


(Rebel Rec/SPV) SL 


SUUL SIDE - Irigger 


Unter guten Harcore-Bands ver- 
steht man schon lange nicht mehr 
nur Lärm und ‘'empo, So bieten 
auch SOUL SIDE eine ganze Menge 
guter Ideen und damit auch Viel- 
seitigkeit in ihren Songs unter, 
die zu dem nicht nur interessant 


Im nächsten Heft: 


3 GODFATHERS; MEN THEY C.H:, 


PLAN B- Interview 


ein monat gommerpause !!! 


THEE HYPNOTICS - Justice in Fre 
dom 


Garagenrock im Stil der Sechszige 
er mit dem dazu passenden sehr 
trashigen Sound, das bietet uns 
diese Maxi der Londoner Band 
THEE HYPNOTICS, Die Songs kling- 
en wirklich so, als wären sie 
schon ganz alt, THEE HYPNOTICS 
kopieren eben den Stil dieser 
Zeit völlig originalgetreu, und 
da es je auch "heute noch genug 
Leute gibt, die diese Musik mö- 
gen, ist das OK, Auch wenn diese 
Musik nicht unbedingt mein Ge=- 
schmack ist, weil es mir einfach 
zu alt klingt, hat das rauhe und 
harte Gitarrengeschrammel der 
THEE HYPNOTICS einige Überzeu- 
gungskraft, 


(Rebel Rec/SPY) SL 


klingen, sondern auch noch gut 
geschrieben sind, Nicht mehr nur 
Energie ist wichtig, sondern, daß 
die Songs stimmen, und das ist 
bei SOUL SIDE der Fall, 
Überzeugend! 


(vischord/EfA) SL 


Ge TE TTERZLTER 


DAS ABO 


FÜR FÜNF AUSGABEN UNSERER ZEITUNG KOSTET INCLUSIVE PORTO NUR 


- IM 


nungsscheck (für BJÖRN SENDKE - nicht Wahrschauer !!!),in Demi oder in bar 
(wir haften nicht bei abhanden kommen auf dem Postweg !) an BJÖRN SENDKE / 
PARISER STRAßE 49 / 1000 BERLIN 15 schicken, und die Wahrschauer kommen. euch ins 
Haus. Zu haben sind auch noch alte Ausgaben für 2,- DM pro Stück: 

NR 1 mit:LOVE & ROCKETS / THE MEN THEY COULDN'T HANG 
NR 2 mit:BOLLOCK BROTHERS / F.O.T. NEPHILIM / LORDS OF THE NEW CHURCH / R.L.Y. 

NR 3 mit:SUGARCUBES / BILLY BRAGG / LURKERS / CASS. COMPLEX / TOTEN HOSEN / CHR. DEATH 
NR 4 mit:NITZER EBB / UK SUBS / ALIEN S.F. / HAPPY MONDAYS / PLANETS / M.B.VALENTINE 
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‘ AKTUELLE ANGEBOTE 
Gitarren & Bässe 
MARLIN by Hohner SL 300 G Gitarre 
MARLIN by Hohner SL 300B Bass $ 
WESTONE Pantera X390 Gitarre DM 998, -- 
HONDO Revival Semi Acoustic 


Oldies & Gebrauchtes 


GRETSCH Semi Acoustic mit Bgsby DM 1.850, -- 
GIBSON SG ‚Bj.66,Weiß, 2 Single Col DM 1 ‚498, -- 
GUILD STOONB , 2 Humbucker (EMG) DM 1.200,-- 


Verstärker & Boxen 


KMD 100 Watt Röhren Top ; 
KMD 100 Watt Box 4x12' DM 750,-- 
KMD 100 Watt Röhren Combo 1x12" 


FENDER Super Reverb 45 Watt Vollröhre | 
generalüberholt,neue Speaker DM 9350,-- 


Diverses 


OVERLORD Röhren-Overdrive, 3bandEQ DM 
CRY BABY Wah Wah DM 175,-- 


NOMAD Reddi Mix ‚,19" 8/2 Mixer DM 3598, -- 
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TRUESOUND 
» *' Kurt Dutz, Rıemannstraße 3, 1000 Berlin 61, Tel. 030 / 6 94 55 10 
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